
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
32 (1898)

107 (9.5.1898)

urn:nbn:de:gbv:45:1-680957

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-680957


Dir „Nachrichten " erscheinen
« glich Air Ausnahme der

dorm - und Keisrrage . '/ .fahr,
lichsr AbonnementsvrriS 1 M.
50 Pfg . rejv. 1 Ai ?. 68 Pfg,
— Bian abonnier ! bei allen
Psstanüakten , in Oldenburg in
der Expeoiüon P - terstr . tz.

k»k»» !»r «si>s » » Li, !!,, » Nr. 4G, ( 5 '

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Keil« 15 Pfg . , für ausländisch«

96 m >>- ,

Agenten : Owenburg
Annoncen -Expedinonen von F,
Büttner und Ant . Paruffe,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Breme « :
Herren E . Schlotten . W .Schrü«

für Stadt und Land.
Zeitschri ft füv oldenbuegis ^he Gemeinde - und Landes - Interessen.

10 ^ . Oldenburg, Montag , den 9 . Mai 1898. XXXü . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage « .

Derspanisch- amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 9 . Mai.

Endlich ist nun ein Bericht des Admirals Dewey
von Manila in Amerika eingetrvffm . Da das Kabel zerstört
ist, mußte der Bericht mit einem Dampfer von Manila nach
Hongkong gesandt werden , von wo er dann nach Washington
drprWrrt wurde . Ueber den Inhalt des Berichtes sind
Ech bisher nur spärliche und nicht einmal ganz wider¬
spruchsfreie Angaben in die Oeffentlichkeit gelangt . Der

besagt kuiH, daß Dewey die spanischen Batterieen
vollständig zum -schweigen gebracht und das Kabel selbst
zerschnitten habe ; er habe die ganze Bucht und alles
Andere (?) vollständig in seiner Gewalt , habe jedoch die
Stadt Manila wegen Mangel an Leuten nicht
besetzen können . Der Bericht bestätigt , daß die
Amerikaner in der Schlacht bei Cavite keine Toten,
sondern nur einige Verwundete hatten . Kein amerika¬
nisches Schiff sei beschädigt . Die zerstörten spanischen
Schiffe sind : .. Isla de Cuba "

. „ Reina Christin « "
. „ Castilla "

,
„ Antonio Ulloa "

. „ Don Juan de Austria "
, „Pelasco "

,
„ Elcano "

, „ General Lazo "
, „ Marquis del Duero "

, „ Isla
de Mindanao "

. Der Bericht ist länger , als geglaubt wurde,
und kommt stückweise an . — Ein weiteres Telegramm Deweys
meldet , daß er Herr der Befestigungen von Cavite sei und
die Landung von Truppen dort bewerkstelligte . 256 ver¬
wundete Spanier seien gefangen . Dewey fügt hinzu , er habe
gegenwärtig keinen Bedarf . — Dazu meldet ein Telegramm der
„ World " aus Hongkong , der überfällige amerikanische Aviso
„ Mac Cullon "

, der aus Manila gekommen ist , bringt über
die Seeschlacht bei Cavite die Meldung , daß bei derselben
die gesamte aus elf Schiffen bestehende spanische Flotte
zerstört worden sei. Auf spanischer Seite seien 300 Mann
getötet und 400 verwundet worden . Die Amerikaner
- ätten nur sechs Verwundete gehabt . Kein amerikanisches
Schiff sei beschädigt.

Im wesentlichen bestätigen diese Meldungen nur,
was man bereits über das Gefecht bei Cavite
wußte . Daß der Siegeslauf der Amerikaner auf
den Philippinen jedoch nicht ganz glatt weitergehen
wirk », bezeugt eine Meldung , nach der auch die Spanier
dort einen Erfolg errungen haben . Der Generalkommandant
der Bisayas -Jnseln (von der Philippinen -Gruppe ) depeschierte
dem spanischen Kriegsminister , daß er nach vierstündigem
Kampf sich des Ortes Panay , des Hauptherdes der
Insurgenten jenes Territoriums , bemächtigte , gegen
4000 Mann , die die Schanzen verteidigten . Die Feinde
hatten 172 Tote und verloren auf dem Rückzuge
weitere 500 Mann . Panay wurde genommen und zerstört.
Auf spanischer Seite wurden der Kommandannt , ein Offizier
und 42 Soldaten verwundet.

Binnen kurzem muß nun auch der Entscheidungs¬
kamps auf dem atlantischen Ozean erfolgen . Nach
einer Meldung aus Newhork soll die aus drei Panzer¬
kreuzer » und vier Torpedobooten bestehende spanische
Flotte unter dem Admiral Cervera am Mittwoch die
Barbadosinseln verlassen haben . Ein Zusammenstoß
mit dem Admiral Sampson steht daher unmittelbar bevor.
Sampson verfügt über das gesamte atlantische Geschwader
Amerikas und ist den Spaniern mindestens dreifach überlegen.
Es müßte daher mit einem Wunder zugehen , wenn die

spanische Flotte nicht in kurzer Zeit von den Amerikanern

abgethan wird . Hierauf scheint man auch in Washington
bestimmt zu rechnen und hält daher den Zeitpunkt für die

Invasion Kubas , die sofort auf die Vernichtung der spanischen
Flotte folgen soll , bald für gekommen . In Newyork ist der

Befehl «ingegangen , alle verfügbaren Schiffe behufs
Beförderung von 40,000 Mann zu chartern . Die

Schiffe müssen innerhalb 5 Tagen in Key -West eintreffen.
Man schließt daraus auf eine wichtige Aenderung des

strategischen Planes für die Invasion Kubas . Ebenso wurde
die sofortige Sendung einer großen Menge Lebensmittel von

Chicago nach Chattanooga beordert.

Ferner liegen folgende Meldungen vor : Nach einer

Depesche der „ World " aus Tampa lief dort die Nachricht
ein , daß der amerikanische Major Smith , welcher am
24 . April in Puerto de Caibaricn auf der Nordküste von
Kuba landete , um eine Anzahl Zeitungskorrespondenten ins

Lager des Jnsurgentenführers Gomez zu geleiten , gefangen
genommen und enthauptet wurde . Das Schicksal der

Zeitungskorrespondenten ist nicht bekannr . — Die spanische
Brigg „ Frasquito, " welche von Montevideo mit einer Ladung
konservierten Rindfleisches unterwegs war , wurde in der Nähe

bon Havana vom amerikanischen Kriegsschiff „ Montgomery"
aufgebracht und nach Key - West gebracht.

Aus Madrid wird berichtet , die Ankunft des Paket¬
bootes „ Alfons Xlll .

" habe in Puerto Rico wahre
Begeisterung hcrvorgerufen . Das Schiff habe 1000 Mann
Besatzmlgstruppen , 10 Kanonen und sonstiges Kriegsmaterial
gebracht . Puerto Rico werde nunmehr dem Feinde energischen
Widerstand leisten können . — Nach der nunmehr veröffent¬
lichten Erklärung des amerikanischen Schatzsekretärs
Gage im Finanzausschuß des Senats werden die außerordent¬
lichen Ausgaben des Kriegs - und Marinedepartements für
die Kriegführung bis zum 1 . Juli auf 52 Millionen Dollars
geschätzt außer den bereits votierten 50 Millionen . Gage
lehnte es ab , einen Voranschlag der Kosten für die Zeit
nach dem 1 . Juli zu geben , jedoch dürften neben den ordent¬
lichen Ausgaben 25 Millionen Dollars monatlich erforder¬
lich sein.

In Spanien dauern die Unruhen und die politische
Erregtheit an , doch kommen darüber infolge der strengen Censur
nur dürftige Nachrichten . In der Deputiertenkammer erklärte
Kolonialminister Moret , daß die Autonomie für Kuba der Friede
sei und nicht Schiffbruch gelitten habe . Der Zeitpunkt ihrer Be¬
willigung sei der opportunste gewesen. Der Friede sei nicht ge¬
kommen , weil die Monroedoktrin die Anstrengung der Regierung
durchkreuzte. Me Kinley Habs versprochen, eine Probe auf die
Autonomie machen zu lassen, trotzdem aber vor der Eröffnung der
Jnselkammer die Insel blokirt . Gegen den Vorwurf mangelhafter
Vorsorge hebt Moret hervor , ein Volk von sechszehn Millionen,
geschwächt durch zahllose, blutige Kämpfe , könne nicht über ein
mächtiges Geschwader verfügen . Der Krieg sei in Aussicht ge¬
nommen worden , doch hätte die Regierung im April von aus¬
wärtigen Negierungen die Zusicherung erhalten , daß in diesem
Jahre kein Krieg ousbrechen würde . Moret erklärt , er könne nur
an der Regierung bleiben , wenn alle ihn unterstützten . Doch habe
das Parlament bis jetzt keinen brauchbaren Gedanken formuliert.
Der Deputierte Nella sagte, unglücklich seien , wie die Bibel
sagt , die Völker , die von einer Frau und einem Kinde
regiert würden . Auf diese Worte erhob sich ein fürchterliches
Geschrei. Es ertönten Rufe : „Schändlich !" „Zurückziehen !"

„Widerrufen !" Der Präsident fordert den Redner zum Widerruf
seiner Bemerkung aus . Derselbe weigert sich nach einer Zwischen¬
rede Salmerons . Ueber dis Einschränkung der Redefreiheit wird
abgestimmt , ob dem Redner das Wort zu entziehen sei. 199
Stimmen erklärten sich dafür und nur 19 dagegen . — Eine An¬
frage Romero Robledos in der Kammer , betr . dis Lage in der
Bai von Manila am Sonntag , enthielt eine schwere An¬
schuldigung gegen den spanischen Geschwaderchef, mit
der es folgende Bewandtnis haben soll : Es laufen in Madrid
Gerüchte um , daß in der kritischen Nacht alle Lichter an Bord
ausgelöscht und alle Mannschaften in tiefem Schlaf waren . Der¬
selbe Befehlshaber , heißt es weiter , der damals kurz und kühn
depeschierte, er fahre dem Feinde entgegen, sei der Erste an Land
gewesen. Der Gouverneur habe ihn deshalb freundlichst eingeladen,
ein wohlverschlossenes Zimmer zu hüten.

Dis „Gacsta de Madrid " veröffentlicht eine Verordnung,
wonach von heute ab die freie Einfuhr von Mais , Weizen,
Hafer , Gerste , Reis und Mehl gestattet ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Rede , die der Kaiser bei dem Festmahl zu
Ehren des Reichstags am Freitag Abend hielt , lautet
wörtlich folgendermaßen:

„ Es ist Mir tief empfundenes Bedürfnis , ehe Sie scheiden,
Ihnen nächst dem Danke des Kaisers , den Ich Ihnen heute
abgestattet habe , auch den Dank des Sohnes und vor allem
Meiner kaiserlichen verwitweten Mutter auszusprechen für die
Gabe , die Sie Uns entgegengebracht haben , für das Denkmal
Meines hochseligen Herrn Vaters . Sie haben Uns dadurch
in die Lage versetzt , Mir die Aufgabe zu erleichtern , Sohnes-
Pflichten zu erfüllen und Meiner Mutter die Freude zu
bereiten , ihr Kunstverständnis in der Ausführung dieses
schönen Werkes zu bethätigen . Ich habe die Ueberzeugung,
daß , wenn Sie nun heimgehen , ein jeglicher zu seinem Herde
und zu Ihren verschiedenen Hantierungen , die Herren alle
dessen gewiß sein werden , daß Meine Räte und Ich redlich
bemüht sind , auf den Bahnen weiter zu wandeln , die Uns
Mein Herr Großvater vorgeschrieben , dessen hehres Antlitz
nun seit Kurzem in diesen Saal hineinblickt . Ich kann Ihnen
zu Ihrer Heimreise nur den einen Wunsch und die eine
Bitte mitgeben , auf eigene Erfahrung gegründet , daß , so
wie dieser große Kaiser seine ganze Stärke

'
und seine Kraft

empfand aus seinem Verhältnis und seiner Verantwortlichkeit
zu seinem Gott , desgleichen ein jeder unter Ihnen , er
mag sein, wer er sei, hoch oder niedrig , von welcher Konfession
auch immer , sich klar machen möge , daß bei der Arbeit , die
Sie in diesem Jahre zu thun gedenken , ein jeder von Ihnen
seine Aufgaben so auffasse , daß , wenn er dereinst zum
himmlischen Avell berufen wird , mit gutem Gewissen vor Gott

und seinen alten Kaiser treten kann , und wenn er dann ge¬
fragt wird , ob er aus ganzem Herzen für des Reiches Wohl
mitgearbeitet habe , er auf seine Brust schlagen und offen
sagen darf : Ja . Aus demselben Quell , aus dem Mein Herr
Großvater für sein Thun und Schaffen , mein Herr Vater
für sein Siegen und Leiden ihre Kraft schöpften , schöpfe auch
Ich sie. Ich gedenke Meinen Weg weiter zu wandeln und
die Ziele , dis Ich Mir gesetzt habe , weiter zu erreichen , indem
Ich Ihnen allen ans Herz lege , was für Sie wie für jeden
Menschen maßgebend sein soll : Ein ' feste Burg ist unser Gott.
In üoo siAllo vinoes . Und nun wollen wir alle dem , was
unser Herz bewegt , Ausdruck geben in dem Rufe : Unser ge¬
liebtes deutsches Vaterland , unser herrliches deutsches Volk,
das Gott erhalten und schützen möge , hoch ! hoch ! hoch ! "

Die Musik stimmte darauf „ Deutschland , Deutschland
über alles ! " an.

— Am Sonnabend Nachmittag um 3 V, Uhr trafen
der Kaiser und die Kaiserin mit dem Prinzen Joachim
der Prinzessin Luise Viktoria in Kürzel ein . Zum Empfang
am Bahnhof waren General Haeseler , Bezirksprästdent
v . Hammerstein , Kreisdirektor Gundlach anwesend . Vom
Bahnhofe fuhren die Majestäten im offenen Wagen nach
Urville , von ,dcm zahlreich zusammengeströmten Publikum
aus Kurze ! und Umgebung mit herzlichen Zurufen begrüßt.
Der Kaiser gedenkt etwa acht Tage auf Schloß Urville zu
verweilen , dann dem Statthalter in Straßburg einen Besuch
abznstatten und am 18 . Mai den preußischen Landtag selbst
zu schließen.

— Prinz Heinrich wohnte in Kiautschou am Freitag
dem Exerzieren einer Mauleselbatterie bei . Er besuchte
daraus den Truppelberg , das Ostkap und das Ostlager und
speiste bei dem Gouverneur Rosendahl . Im Ostlager gefiel
dem Prinzen besonders das Majorsgebäude , wo er früh¬
stückte. Er äußerte dabei : „ Hierher gehören Frauen ! " Der
Prinz unterhielt sich in der gnädigsten Weise mit dem Major
von Lossow und dem Hauptmann von Bronikowski ; letzteren,
seinen einstigen Spielkamerad , duzt der Prinz . Am Sonn¬
abend wurde ein Ausflug zur Grenzkompagnie gemacht ; darauf
speiste der Prinz im Osfizierkasino in Tsintaufort . Die Ab¬
reise nach Peking erfolgt am 10 . Mai . Nach dem „ B . T ."

begiebt sich der Prinz von Peking nach Wladiwostok und von
da nach Japan.

— Ausbeutung der Provinz Schantung . Der
Aufenthalt des Zolldirektors Detering in China soll nach der
„ Staatsb . Ztg .

" 5 bis 6 Monate dauern und im wesent¬
lichen dem Ankauf von Kohlenfeldern im Hinterlande von
Kiautschou in der Provinz Schantung gewidmet sein , und
zwar für ein Syndikat , an dem er selbst mit 20,000 ^ be¬
teiligt ist . Weitere Geschäftsteilnehmer sind : der Schwieger¬
sohn des Herrn Detering , der chinesische General und preußi¬
sche Hauptmann a . D . v . Hanneken , Graf Dönhoff (Friedrich¬
stein ) , Fürst Fürstenberg , Graf Tiele - Winckler und andere.
Diese Herren sind mit je 30,000 ^ am Geschäft beteiligt.

— Zur wirtschaftlichen Erschließung von
Kiautschou und Hinterland hat sich nach der „ Danz . Ztg .

"
vor kurzem in Berlin ein Jndustriesyndikat konstituiert,
welchem bedeutende Firmen der Eisen -, Textil - und Bergbau¬
industrie aus allen Teilen Deutschlands angehören . Das
Direktorium bilden Kommerzienrat Vuz von der Augsburger
Maschinenfabrik , Kommerzienrat Kummer von der Firma
„ Elektrizitätswerke Kummer L Co .

" in Dresden und Direktör
Marx von der „ Nordischen Elektrizitäts -Aktien - Gesellschaft"
zu Danzig . Nächster Tage werden im Aufträge des Syndikats
einige Herren nach Kiautschou abreisen , um die Interessen der
Gesellschaft dort zu vertreten.

— Neben dem bereits mitgeteilten Kaiserlichen Erlaß»
betr . die Erklärung Kiautschous zum Schutzgebiete , werden
jetzt auch Verordnungen , welche die Rechtsverhältnisse
und die Ausübung der Gerichtsbarkeit in Kiaut¬
schou im einzelnen regeln , veröffentlicht . Wir heben daraus
folgende Einzelheiten hervor : Die Todesstrafe ist durch Ent¬
haupten oder Erschießen zu vollstrecken . Der Gouverneur
bestimmt , welche der beiden Vollstreckungsarten in dem
einzelnen Falle stattzufinden hat . Die Gerichtsbehörde führt
den Namen „ Kaiserliches Gericht von Kiautschou "

; der
zur Ausübung der Gerichtsbarkeit ermächtigte Beamte hat
den Titel „ Kaiserlicher Richter .

"
Gleichzeitig überträgt ein

Erlaß des Reichskanzlers dem nach Kiautschou entsandten
vr . Gelpke die Ausübung der Gerichtsbarkeit , mit dessen
Stellvertretung in Behinderungsfällen der Civil -Kommissar
für Kiautschou , Bizekonsul Or . Zimmermann , betraut wird.

— Nach einer Meldung des „Rhein . Kur .
" ernannte

der Kaiser den Kontreadmiral a . D . Werner wegen
seiner Thätigkeit in der Flotten frage zum Vizeadmiral.

— Der Kaiser hat seine Genehmigung für die Ueber-
nahme des Protektorats über den neugegründeten deutschen

l



Flottenverein durch den Prinzen Heinrich in Aussicht
gestellt. Der Reichskanzler Hohenlohe ist als Mitglied bei-
getreten, ebenso haben die Mitglieder des badischen Staats-
rninisteriums, Or. v . Eisenlohr, Buchenberger und v . Bauer,
'hren Beitritt erklärt.

— Obwohl die Generalkonferenz der deutschen'
Eisenbahnen , der die Festsetzung allgemeiner Tarifvor-
schriften obliegt , erst gegen Ende des Jahres in Berlin statt¬
enden wird, so ist doch bereits ein Antrag in Vorbereitung , der
für die Preisermäßigungen für Kinder eine andere Altersgrenze zu
bestimmen sucht. Die Eingabe wird , nach einer Meldung des
«Schwab. Merkur "

, anstatt des 4. bezw. 1V . das 6 . bezw.
14. Lebensjahr Vorschlägen, d. h. also den Anfang und den Ab¬
schluß des schulpflichtigen Alters.

— Die Kommission für dis Ausschmückung des Reichs¬
tagsgebäudes hat am Freitag eine für die Decke im Foyer
bergestellte Dekoration des Malers Stuck -München zurückgewiesen.Es sollen von Wallot neue endgiltige Bestellungen nicht mehr
gemacht werden , die Kommission will in jedem Falle zunächst die
Modelle und Skizzen sehen und genehmigen , bevor Arbeiten zur
Ausführung bestellt werden.

— Zur Jnvaliditätsversicherung . Nach dem „Reichs¬
anzeiger " liefen am 1 . April 1898 223,903 Invalidenrenten und
203,392 Altersrenten. Bis zum 31 . März 1898 wurden
200,205 Beitragserstattungen an weibliche Versicherte bewilligt,
die m die Ehe getreten , und 48,116 Erstattungen an die Hinter¬
bliebenen von Versicherten.

— Der dem Reichstage zugegangene, vom 29 . April V
datierte Bericht der Reichsschulden

'
kommission enthält ß

über den Fall Grünenthal nur folgenden kurzen Abschnitt: s
Die Kommission übt die ihr durch den § 16 des Bankgesetzes
vom 14. März 1875 übertragene Kontrole über die An- und
Ausfertigung , Einziehung und Vernichtung der von der
Reichsbank auszugebenden Banknoten in der in dem Berichte
vom 11. November 1876 dargelegten Weise aus. Den
Vorgängen wegen der Grünenthal ' schen Unterschleife an Bank¬
notenformularen hat die Reichsschuldenkommissionihre volle
Aufmerksamkeit zugewendet und eingehende Erörterungen über 8
das bei der Banknotenanfertigung seither beobachteteVerfahren
eingeleitet, ihre Entschließungen wegen etwaiger anderweiter
Kontrolmaßregeln aber bis zum Abschluß der zur Zeit schwe¬
benden Untersuchungen ausgesetzt.

— Der Wahlaufruf der Centrumspartei ist nunmehr
auch erschienen. Der Aufruf beklagt das Fortbestehen des Jesuiten¬
gesetzes, rühmt, daß dis zweijährige Dienstzeit erreicht sei ohne
neue Steuern, und zählt die andern Gesetzentwürfe auf, denen die
Partei zugestimmt hat. Betont wird , daß nur der Standpunkt, S
das Wohl aller Volksklassen zu fördern , Recht und Billigkeit nach 8
allen Seiten verbürgt. UnausführbarenVorschlägen zur Abstellung
der Notlage der Landwirtschaft habe die Partei pflichtmäßig
Widerstand geleistet , aber es im Margarinegesetz , im neuen Börsen¬
gesetz nicht an Hilfe für die Landwirtschaft fehlen lassen. „Bei
der Beschlußfassung über neue Handelsverträge wird eine verstärkte
Fürsorge für die Landwirtschaft unser Bemühen sein ." Bedauert
wird, daß die Sozialreform nicht in erhoffter Weise fort¬
geschritten sei. Die Centrumspartei kenne keinen Fraktions¬
zwang . „Wie in früheren Jahren hat zwar auch in dieser
Session es sich nicht vermeiden lassen, daß in wichtigen Fragen
dis Fraktion nicht in voller Einigkeit stimmte . Auch beim
Flottengesetz war die Fraktion im Ziele einig , aber nicht in der
Erreichung des Zieles." Es geschieht alsdann der Meinungs¬
verschiedenheiten beim Flottengesetz Erwähnung. Streitige Einzel¬
fragen aber dürften niemals einen Grund abgeben , um den Bestand
voer die Einigkeit der Fraktion zu beeinträchtigen . „Die Politik
der Sammlung bezweckt die Verdrängung des Centrums aus seiner
ausschlaggebenden Stellung im Reichstage ." Die Lehren des
Kulturkampfes dürfen nicht vergessen werden . „Der Kampf gegen
den Glaubenshaß und die Wahlideen der Sozialdemokratie , gegen
den kirchenfeindlichen Liberalismus und gegen jenen Konservatismus,
welcher einer einseitigen Jnteressenpolitik sich nicht versagt und sein
Ziel in der Beschränkung der Freiheiten und Rechten des Volkes
sucht, erfordert nach wie vor Len Bestand der Centrumfraktion ."
Mit einem Aufruf zur Einigkeit „ für Wahrheit, Freiheit und Recht"
schließt der Entwurf.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Der ungarische Ministerrat befaßte sich mit der Frage
der Aushebung der Getreidezölle . Der Minislerrat
kalt eine solche Maßregel weder für begründet noch für zweck¬
mäßig . Die österreichische Regierung ist hiervon bereits ver¬
ständigt.

— Der zur Beratung der Anklage - Anträge gegen
Badeni eingesetzte Ausschuß hat den Antrag betr. Einsetzung
eines Subkomitees abgelehnt und mit 20 Stimmen einen
Antrag auf Wahl eines Referenten angenommen, welcher Er¬
hebungen anstellen soll, die der Ausschuß zum Zwecke der
Antragstellung zu machen hätte . Abg. Dyk wurde daraufhin
mit 20 Stimmen zum Referenten gewählt.' — Am Sonnabend fand in Wien die Eröffnung der
Jubiläumsausstellung in Gegenwart des Kaisers, der
Erzherzöge, von Hofwürdenträgern , Ministern , Diplomaten,
Generalität rc . statt . Erzherzog Otto hielt eine Ansprache
an den Kaiser und brachte das Kaiserhoch aus. Der Kaiser
erwiderte, cs gereiche ihm zur Freude, die vaterländischen
Errungenschaften in geistiger und materieller Kultur im Rahmen
dieser Ausstellung zusammengefaßt zu sehen . Er dankte für
die patriotischen Kundgebungen und erklärte die Ausstellung
für eröffnet.

Italien.
Die innere Lage hat sich verschlimmert durch

Volkstumulte , vornehmlich in dm Städten Pavia, Mai¬
land und Florenz , und den Streik von allen Bäckern in
Turin, wo jetzt wegen des Versassungsfestes die königliche
Familie , viele Senatoren und Deputierte weilen . Der Fall
des Kabinetts scheint unvermeidlich ; Sonnino wird
als der Nachfolger Rudini 's bezeichnet.

In Florenz feuerten die Truppen , da aus der Menge
Steine geschleudertwurden. Eine Person wurde getötet und
sieben verwundet; ferner wurden 54 Verhaftungen vorge¬
nommen. In Livorno wurde eine Civilperson getötet und
eine verwundet. Die Bäckereien werden von der bewaffneten
Macht beschützt.

Am schlimmsten ging es in Mailand zu. Dort fanden
am Sonnabend an verschiedenen Punkten der Stadt An¬
sammlungen von Arbeitern statt . Die industriellen

Etablissements wurden geschlossen , der Pferdebahn¬
verkehr eingestellt . Die Arbeiter versuchten die Abfahrt
der zu der Fahne einberufenen Soldaten der Jahresklasse
1873 zu verhindern, doch kam es, abgesehen von dem ver¬
späteten Abgang einiger Eisenbahnzüge, zunächst zu keinen
ernsten Unzuträglichkeiten. An verschiedenen Punkten der
Stadt nahmen die Ansammlungen später einen drohenden
Charakter an . In der Straße Corso di Venezia wurden
Barrikaden errichtet , um dieBewegung der Kavallerie
zu hindern - Die Aufrührer stürzten einen Pferde¬
bahnwagen um und plünderten das Palais Sa-
poriti , dessen Möbel zum Bau von Barrikaden ver¬
wendet wurden . Auch hier gaben die Truppen Feuer,
einer der Aufrührer wurde getötet, mehrere verwundet. In
der Oreficistraße wurden Dachziegel von den Dächern der
Häuser auf die Truppen geworfen. Die letzteren gaben
Feuer . Zwei Personen wurden getötet , einige verwundet.
In der Torinostraße und auf dem Kathedralenplatz, welche
ebenso wie die übrigen Hauptpunkte der Stadt militärisch be¬
setzt sind, kam es zwischen den Aufrührern und dem Militär
zu Zusammenstößen. Ueber die Stadt ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden.

Frankreich.
Durch Dekret werden die Zölle aus Mehl auf

1 Frk-, 1,85 oder 2 Frks ., je nach dem Auszugsgrad,
herabgesetzt.

— Der „ Figaro " schreibt , die Thronrede Kaiser
Wilhelms sei geeignet, bei den europäischenStaatsmännern
heilsame Erwägungen und bei den meisten Völkern des Erd¬
teils Neid hervorzurufen. Die Thronrede sei eine sehr
klare , dabei schlichte Aufzählung der offenkundigen Ergebnisse
der kaiserlichen Politik . Diese Ergebnisse aber seien aus¬
nehmend günstige, dank dem positiven praktischen Geiste,
wovon diese Politik erfüllt sei.

Ms dem Großherzoytnm.
lDer Nachdruck unserer mit Lorrelvondenzreichen versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Qrreüenangab « gestatte : . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 9 . Mai
* Vom Hofe . Am Sonnabend Nachmittag hatten

die Mitglieder unserer Kammermusikvereinigung,
die Herren Düsterbehn, Beutner , Klapproth , Kufferath und
Kuhlmann, die Ehre! I . K. H. der Erbgroßherzogin
im Kreise ihrer engeren Umgebung im Elisabeth-Anua - Palais !
Sindings Klavierquintett L-uioll vorzuspieleu. Die Kammer- !
musikvereinigung hat die Noten dieses Quintetts bekanntlich!
von der Erbgrvßherzogin als Geschenk erhalten und hatte
auf deren besonderen Wunsch die Komposition auf das Pro¬
gramm ihrer letzten Soiree gesetzt. Leider war die Erb¬
großherzogin durch Unwohlsein verhindert, der Soiree selbst
beizuwohnen, und so batte sie die Kammermusikvereinigung
jetzt Ungeladen, ihr das Quintett vorzuspielen. Die Komposition
wurde von unseren Künstlern mit der gleichen Vollendung
wie seiner Zeit in dem Konzert ausgeführt und fand von
Seiten der Erbgroßherzogin lebhaften Beifall.

Ihre König! . Hoheiten der Erbgroß Herzog und die
Frau Erbgroßherzogin beehrten am Sonnabend das
Atelier des Herrn Hofphotographen Franz Titzenthaler
hierselbst mit einem längeren Besuch behufs vielfacher
photographischer Aufnahmen in den verschiedensten Größen
und Formaten.

II . KK . HH. der Erbgroßherzog und die Frau
Erbgrvßherzogin wohnten gestern Nachmittag dem Rad - «
fahrer-Rennen aus der Rennbahn bei der Klosterbrauerei von
Anfang bis zum Schluffe bei . Der Vorsitzende des „ Nad-
fahrervereinsOldenburg von 1884 "

, HerrWinkler , empfing
die hohen Herrschaften und überreichte der Frau Erbgroß¬
herzogin namens des Vereins ein Bouquet aus Maiglöckchen
und Marschal -Niel-Rosen, welches die hohe Frau dankend
entgegennahm. Sowohl der Erbgroßherzog als die Frau Erb¬
großherzogin folgten den Reimen mit sichtlichem Interesse und
gaben diesem wiederholt durch Beifallklatschen Ausdruck.
Sowohl beim Eintreffen der hohen Herrschaften auf der
Rennbahn , als auch beim Verlassen derselben spielte die
Jnfanteriekapelle unter Leitung des Herrn Musikdirigenten
Ehrich, welche auch das Konzert während des Rennens aus-
stihrte, die oldenburgische Nationalhymne . Von der Nichter-
tribüne aus wurde am Schluffe der Rennen ein begeistertes
„ All Heil" auf den Erbgroßherzog und die Frau Erbgroß¬
herzogin ausgebracht.

I . K . H . die Frau Erbgrvßherzogin begab sich heute
Morgen 8 Uhr 15 Min. in Begleitung ihres hohen Gemahls
und dem kleinen Prinzen Nicolaus nach Nabensteinfeld
zum Besuch ihrer Mutter , der Frau Großherzogin Marie von
Mecklenburg. Die Frau Erbgrvßherzogin wird dort einige
Zeit verweilen, um dann später in Begleitung desErbgroß-
herzogs , der morgen, Dienstag , früh 7 Uhr 50 Min . nach
hier zurückkehrt , und der Herzogin Charlotte eine See¬
reise an Bord der Dampfyacht „ Lensahn " zu unter¬
nehmen. Die „Lensahn" verläßt am Mittwoch mit dem
Erbgroßherzog und der Herzogin Charlotte an Bord die Hunte,
um nach Mecklenburg zu dampfen.

* Die feierlicheBeisetzung der irdische « Uever-
reste des Oberlaudesgerichtspräsidenten Exeellenz
Becker fand heute Morgen statt . Im Sterbehause, wo
der Sarg unter einer Unzahl der herrlichsten Palmenwedel,
Kränze und kostbarer Blumenarrangements aufgebahrt war,
hielt zunächst Herr Geh. Oberkirchenrat v . Hansen eine kurze
Trauerfeier ab. Dann wurde der Sarg hinausgetragen.
Ein schier endloses Gefolge schloß sich ihm auf dem Wege
nach dem St . Gertrudenkirchhof an . Vertreter des Groß¬
herzoglichen Hofes, zahlreiche Behörden, sowie eine große
Zahl oldenburgischer und auswärtiger Juristen gaben dem
verdienstvollen Kollegen und Vorgesetzten das letzte Geleite.
Auf dem Kirchhofe pries Herr Pastor Willens am offenen
Grabe den Entschlafenen mit etwa folgenden Worten:

„Ein treuer Mann wird viel gesegnet" — wie hat doch, teure
Leidtragende , dies Wort an unserem Heimgegangenen seine Er - H
stillung gefunden ! Ob wir uns dis Persönlichkeit des Entschlafenen

vergegenwärtigen oder ob wir auf den Inhalt seines langen Lebens
schauen, er ist viel gesegnet. Wir wollen uns sein Bild vergegen¬
wärtigen . Er steht uns vor Augen als der körperlich schwache,
kleine Mann, dem man es ansah , daß er auf das Aeußere wenig
Gewicht legte . Schlicht und einfach war seine Weise . Aber in
diesem schlichten, einfachen Körper , welcher Geist ! Mit scharfem,
klaren Urteil wußte er den Kern der Sache zu erfassen, mit
knappem, treffenden Wort ihn darzustellen . Zu dieser bedeutenden
geistigen Kraft kam ein eiserner Wille. Nie hat er sich hingegeben.
Es ist ja charakteristisch, mit welcher Willenskraft er gegangen ist
zu seiner letzten Sitzung und hat dieselbe zu Ende geführt . Dabei
war er von einer Unparteilichkeit und Gerechtigkeit , vor der kein
Ansehen der Person galt. Und diesem Willensstärken, Verstandes¬
schärfen, unbestechlichen Mann fehlte es nicht an Gemüt. Das
zeigte sich manchmal an der Milde seines Urteils,
an dem freundlichen Sich - Hineindenken in die Lage Un¬
glücklicher. Das zeigte sich an der goldenen Treue seines
Herzens . Wie hing er, der Sohn Oldenburgs, an seiner Familie,
an unserer Heimat und an unserer Vaterstadt , wie hing er mir
Liebe und Verehrung an unserem Fürstenhause , wie hing er an
unserm deutschen Vaterlands. Die ganze Zeit nationalen Auf¬
schwunges hat er , zum Teil von hervorragendem Platze aus, leb¬
haft und mit tiefem Verständnisverfolgt . Und dies Gemütsleben
offenbarte sich auch in seiner Liebe zur Natur, wenn es ihn Jahr
für Jahr hinauszog in die Alpenwelt , dort auf Bsrgeshöhenund
im Alpenglühen die Wunder Gottes im Großen zu schauen, oder
wenn er an den Wundern Gottes im kleinen Kreise seines Gärtleins
sich freute und dort die Pflänzlein liebevoll pflegte mit eigner
Hand . Und dieses Gemüt hat — vielleicht ist der Ausdruck nicht
unzutreffend — eine gewisse Naivetät sich bewahrt, welche — ich
möchte sagen ahnungslos — unberührt blieb bei so mancherlei im
Getriebe der Welt.

So etwa stellt sich uns die Persönlichkeit des Entschlafenen
dar. Fürwahr. Gott hat ihn gesegnet. — Und nun der reiche
Inhalt seines Lebens . Mehr als 81 Jahre ! Welche Spanne Zelt!
Welche Fülle von Ereignissen , von Neugestaltungen im engeren
und weiteren Vaterlande und in der weiten Welt für den, der
dafür Augen hatte . — Und an dieser Gestaltung der Dinge im
engeren und weiteren Kreise hat unser Heimgegangene zum Teik
thätigen Anteil nehmen dürfen . Als Vorsitzender des Stadtrates
von Oldenburg , als Präsident des Oldenb . Landtages, als Mitglied
des Reichstages hat er gewirkt . Auf die Gesetzgebung, zumal drs
Civilprozeßgesetzgebung , hat er wesentlichen Einfluß geübt . Dazu
nun die reiche eigentliche Berufsthätigksitin den verschiedenen Aemtern
vom einfachen Richter an bis zum ersten Richter des Landes ! Ströme
des Segens haben da von ihm ausgehen können . Und zu wie
vielen Menschen hat er in dieser reichen Thätigkeit Beziehungen
anknüpfen können ! Männer bekannten Namens zollten ihm
Achtung und Anerkennung oder zählten gar zu seinen Freunden.
Hohe Auszeichnung ist ihm von seinem Landesherrn geworden . —
Führwahr ein Leben reich an Inhalt!

Freilich , wo soviel Großes und Gutes ist, da wird man
sich nicht wundern , wenn da auch etwas fehlt , was anderen zuteil
wird . Das Glück eines schönen Familienlebens hat er nicht ge¬
kannt . An Fsrnerstehende sich zu gewöhnen , wurde ihm schwer.
Mit Gebrechen des Körpers hat er zu kämpfen gehabt . Und wie es
das Los der Alten ist, in den letzten Jahren war er ziemlich einsam
geworden . So mancher Tod solcher, die ihm nahegestanden , hat
ihn tief und schmerzlich bewegt.

Er dachte noch nickt, daß er sobald sterben müsse ; obwohl'
sehr siech , machte er noch Pläne für die nächsten Tage. Wir
aber — wenn wir bedenken, daß er gebrechlich geworden , stehen
in dem Gefühle , daß Gott der Herr es gut damit gemacht , daß
er dem Greise ein langes schmerzliches Siechenlager erspart und
ihn durch einen sanften , schönen Tod hinübergenommen hat in die
Ewigkeit . Wir danken dem Herrn für alle Gnade, die er ihm in
der langen Lebenszeit erwiesen, seine Seels aber übergeben wir
dem allerhöchsten Richter , der da ein Herr ist barmherzig und
gnädig und von großer Güte und Treue. Der schenke ihm nun
das allerbeste Teil, der mache ihn mit Gnaden ewig selig durch
Jesum Christum , unsern Herrn und Heiland . Amen.

Nach dieser schlichten inhaltreichen Rede wurde der Sarg
hmabgelassen; kühle Erde deckt jetzt den Entschlafenen, dessen
Andenken fortleben wird bis in späte Zeiten.

Er ruhe in Frieden!
*) Militärisches . Bei dem von der hiesigen Artillerie-

Abteilung in den letzten Tagen der vergangenen Woche beim
Wildenloh abgehaltenen Probeschießen mit dem neuen 7,7 em.
Geschütz sollen sehr gute Resultate erzielt worden sein . So¬
wohl in der Treffgenauigkeit wie auch im Schnellfeuern und
in der Bedienung ist das neue Geschütz dem alten weit über¬
legen . Erwähnenswert ist noch , daß die jetzige Kanone gegen
die frühere — besonders in ihrem Lasettenteile — kleiner
aussieht, wenn auch die Größe der Räder bei dem neuen
Geschütz dieselbe geblieben ist. Dies ist darin zu suchen , daß
das Vs Gewicht des jetzigen Geschützrohres auf die Hintere
Achse gelegt worden und dadurch die Rohrmündung etwas
nach unten

'
geneigt ist, während bei dem alten Geschütz das

meiste Gewicht des Rohres auf dem Lafettenschwanz lag
und deshalb die Rohrmündung schräg nach oben stand. Durch
die Verlegung des Hauptgewichts des Rohres auf die Hintere
Achse wird gegen früher verhütet, daß bei plötzlichem Halten
eines im schnellen Fahren begriffenenGeschützes der Laffetten-
schwanz , der beweglich mit der Protze verbunden ist, nicht so
stark auf letztere stoßen kann . Die Achsen des Geschützes
sind hohl. Ein nicht zu unterschätzender Vorteil des neuen
Geschützes gegen das alte besteht jedoch darin , daß es durch
viele Vereinfachungen und Aenderungen an den Beschlagteilen
leichter hergestellt ist und daher, namentlich in gebirgigem
Gelände, schneller an Ort und Stelle gebracht werden kann.

* Oldenburger Bank. In Ausführung des Be¬
schlusses der ordentlichen General -Versammlung der Olden¬
burger Bank vom 30. März d. Js . (Punkt 5 der Tages-
ordnung) gelangen nunmehr 600 Stück neuer Aktien
ä, 1000 ^ der genannten Bank zur öffentlichenSubskription.
Die neuen Aktien nehmen vom 1 . Januar 1899 ab an der
Dividende teil und sind im übrigen den alten Aktien gleich¬
berechtigt. Der Subskriptionspreis ist auf 109 ^ "/§ fest¬
gesetzt, doch werden vom 1 . Juli d . Js . bis 1 . Januar 1899
4 o/o Stückzinsen xraonuiueiaiicio vergütet, sodaß also
1075 ^ pro Aktie effektiv zu zahlen sind. Die Abnahme
der Stücke hat spätestens am 1 . Juli d . Js . zu geschehen.
Vorauszahlungen werden mit 4 °/> verzinst. Den alten
Aktionären steht das Recht zu, auf 3000 ^ alter Aktien
eine neue Aktie L 1000 zu beziehen , sodaß, selbst wenn
sämtliche alten Aktionäre ihr Bezugsrecht ausüben , noch
400,000 ^ neue Aktien zur freien Verfügung stehen. Wir



verweisen im Migett ouf den Prospekt km Inseratenteil
uuicres heiltlgm Blattes . Die Oldenburger Bank hat für
1807 7 /o Dividende zur Verteilung gebracht und besitzt
z. Zt . Mialen in Atens -Nordenham . Vechta . Hohenkirchen.
« - RuckverstcheruugSprSmie aus die Broker
Bark „ ^ uia , Kaprtan Ummen , welche am 1 . November v . I.
von Brasilien nach Rangoon abging , bis jetzt aber nicht ein-
getroffen ' st . ' st in London auf 60 bis 65 «/, gestiegen . Die
Borkest 461 Tons groß und im Jahre 1891 in Vegesack
aus -stahl gebaut.

n i. ^
Das diesjährige Attshevttncrsgeschäft findet

statt für die Bezirke : Jever am 21 . und 23 . Mai . 8V . Uhr
morgens , im „ Schwarzen Adler " in Jever ; Burjadingenam 26 . Mai . 7 /z Uhr morgens in Wieting ' s Gasthaus in
Nordenham ; Brake am27 . Mai , 8 Uhr morgens , im „ Central-
Hotel

" in Brake.
dm . Das Renn -Komitee für das am 22 . d . M . statifindendeTrabrennen bestehi aus folgenden Herren : Repräsentations-

Ehrenpräsideitt Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog,
Gutsbesitzer C. Funch -Loh, Öberstallmeister v . Schnehen -Olden-
durg , Vice -Oberhosmelster Frhr . v. Frhdag -Daren , Rittmeister^ ") ^ °Oldenburg . — Vorstand : Gutsbesitzer I . C. Funch-
Loh, Vorsttzender, Vrce-Oberbosmeister Frhr . v. Frhdag -Daren , stell-
verlretender Vorsitzender , Oberstallmeister v. Schnehen -Oldenburg,
Rittmelstn v. Armm -Oldenburg , H . Brader -Mvorwarfen , C . H.bn Berne , H . Gerdes -Oldenburg , Aug . Hanken-
Ohmstcd - Ed . Meher -Kuhlen . I . Müller - Enno -Ludw .-Groden . I.Remers -Helle ber Zwijchenahn , Generalsekretär OetkenrOldenburg,

^ ^ .
°Oidenvurg . — Pferde - Prüfungs - Kommission:

^ andes -^ bertierarzt Or . Greve -Oldenburg , Hinr . Lüerssen-Oldenburg,G . Meyer -Oberhammelwarden . — Schiedsgericht : Vice -Ober-
bofmeister Frhr . v . Frhdag -Daren , B . Meiners -Oberhammelwarden,
H . Jürgens -Hobenkirchen. — Starter : H . Achgelis -Air -Treuenfeld,
D . E . Gerdes -OHIbamm , G . Köster-Ofen , H . Wulf -Sinabmg . —
Bahnrichter : Rittmeister v . Arnim -Oldenburg , H . Müller-
Neuender - Altengroden , I . Müller -Enno -Ludw .- Groden , B . F . Bischofs-
Wehrder , R . Lohe-Sanderseedeich , Joh . Riesebieter -Blexersande
b . Blexen . — Richter für das Trabfahren für Zwei¬
spänner : Öberstallmeister v. Schnehen -Oldenburg , Rittmeister
v . Arnim -Oldenburg , D . E . Gerdes -Ohlhamm . H. Gerdes-
Oldenburg . — Zeitrichter : C . von Münster -Pumpe
d . Burhave , G . P . Gerdes - Strohausen b . Rodenkirchen,
P . Cornelius - Severns b . Burhave , D . G . Tantzen - Hoffe
d . Esenshamm , G . Hullmann - Etzhorn , H . Hergcns -Blcxen . —
Zielrichter : Hinr . Lüertzen-Oldenburg , G . Meyer -Oberhammel¬
warden , I . Reiners -Helle . — Distanzrichter : Aug . Hanken-
Ohmstede , Tierarzt Feldhus -Westerstede, H . Bradsr -Moorwarfen . —
Rennsekretär : A . Runge - Oldenburg . — Abwäger : H.
Mindermann - Oldenburg . — Nennungsschloß zu dem Trab¬
rennen ist bekanntlich : Dienstag , den 10 . Mai , abends 6 Uhr.
Die Namen der Funktionäre für die 3 Offizier -Jagdrennen werden
später mitgeteilt werden.

* Eine öffentliche Wahlerversamnilmtg findet
om Sonntag , den 15 . d . M , nachmittags 5 Uhr , im
Restaurant „ Zum Grafen Anton Günther " in Rastede statt.
Der Reichstagskandidat der nationalliberalen Partei , Herr
Dr . Semler , wird in dieser Versammlung sein Programm
entwickeln . Nach der Rede des Herrn Or . Semler findet
Diskussion statt.

Z Neues Schuljahr . In den Volksschulen ans dem
" aride beginnt am heurigen Montag nach Beendigung der
Maiferien der Unterricht wieder und zugleich das neue
«Schuljahr.

*) Bsfitzwschsel . Der Postbureauassisient Wiechert
Lierselbst kaufte das Klüsener '

sche Haus , Kannlstraße 10 , für
Len Preis von 12,000 ^ mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.

L Ein entsetzlicher Uuglücksfall ereignete sich
gestern Morgen in der bei Bardcwisch liegenden Bauerschaft
«saunau . Der Knecht des Landwirts Glüsing in Bardenfleth
ßuhr mit der Magd des letzteren um die genannte Zeit aus
einem Ackerwagen nach Bardewisch , um von dort die Kommode
der Magd abzuholen . Schon aus dem Hinwege waren die
Pferde , welche als flüchtig bekannt sind , durchgegangen,
konnten aber bald wieder zum Stehen gebracht werden , sodaß
Liese Fahrt ohne Unfall von statten ging . Ans dem Rück¬
wege , als sie eben aus Bardewisch heraus waren , gingen die
Pferde abermals durch . Nun war das Mädchen ängstlich
geworden und wollte vom Wagen springen ; sie kam dabei

zu Fall und schlug mit solcher Wucht aus die Chaussee / daß
Ler Schädel gespalten wurde . Dem Tode nahe wurde das
schrecklich zugerichtete Mädchen in das Krankenhaus zu
Delmenhorst übergeführr . An ihrem Aufkommen wird
gezweifelt.

* Eiugebrochen ist in der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag in ein Haus der Nordstraße . Als die Be¬
wohner gestern früh sich erhoben , bemerkten sie, daß sich
Diebe während der Nacht in ihrer Speisekammer gütlich
gethan und einen Teil der Vorräte entwendet hatten . Leider
ist es bisher nicht gelungen, die Thäter zu ermitteln.

H *

H Jever , 8 . Mai . Die Ausstellung in unserer Fort-
lbilduugsichule wurde heute abgehalten . Ihr voran ging die

Zeugnisverteilung an die Schüler und die Versetzung . Im

Lanzen haben 120 Schüler die Anstalt besucht und zwar 85

Handwerkslehrlings und 35 Handlungslchrlinge . Nach den

ausgelegten Arbeiten zu urteilen sind die Leistungen der Anstalt

sehr befriedigend . Die Zeichnungen waren korrekt und sauber

ausgeführt ; besonders sind zu erwähnen die Projektions¬
arbeiten und die nach Gipsmodellen angcfertigten Zeichnungen.
Die schriftlichen Arbeiten boten ein getreues Abbild des ge¬
schäftlichen Lebens . Besonders hervorzuheben ist . daß trotz
des großen Stoffumfanges das Einzelne , auch das Kleine,

genügend berücksichtigt und gut ausgeführt war.
' * Westerstede , 8 . Mai . Heute Nachmittag fand hier

im „ Hotel zum Lindeuhof " eine öffentliche Wähler-
verfa mmlung statt , in der der Reichstagskandidat der

Rationalliberalen und des Bundes der Landwirte für den

zweiten oldenburgiichen Wahlkreis , Herr Direktor Adolf

Harbers , eine Wahlrede hielt . Die Versammlung wurde

von Herrn Gemeindevorsteher Feldhus geleitet und war von

etwa 120 Wählern besucht . Herr Harbers legte in ruhiger
und sachlicher Weise sein Programm dar , hob im besonderen

seine nationalen Bestrebungen hervor und erklärte , für d,e

Landwirtschaft wie für die Industrie gleicher Weise eknireten

zu wollen . Aus eine Anfrage aus der Versammlung sagte
Herr Harbers , daß er für den Antrag Könitz nicht stimmen
könne . In der Diskussion ergriff zu längerer Rede der
Generalsekretär der nationalliberalen Partei , Herr Patzig,
das Wort und wies besonders auf Fehler und Sünden der
freisinnigen Volkspartei hin . Dagegen wurde aus der Ver¬
sammlung heraus erklärt , man würde nach wie vor an dem
bewährte » Vertreter des Wahlkreises im Reichstage , Herrn
Justizrat Träger , festhalten und ihm seine Stimme geben.

Angnstfehu, 8 . Mai. In der vorigen Nacht um
12 ' /z Uhr ist Hierselbst das Haus des Kolonisten Fr . Bluhm,
welches vom Genannten und dem Arbeiter Albert Steege be¬
wohnt wurde , total niedergebrannt . Von dem Eingut konnte
fast nichts gerettet werde » . Das Feuer , dessen Ursprung
nicht festgestcllt werden konnte , griff mit rapider Geschwindigkeit
um sich. Bedauerlicherweise sind leider 1 Kalb , 2 Schweine
und 2 Ziegen beim Brande ums Leben gekommen ; eine Kuh,
die schon ziemlich stark versengt war , mußte sofort geschlachtet
werden . Leider hatte Steege garnichls versichert , während
Bluhm das Gebäude sowie das Inventar versichert hatte.
Dieser Fall möge alle , die » och nicht versichert haben , an¬
spornen , dies unverzüglich zu ltum und sich nicht länger
einer solch großen Gefahr auszusetzen.

lffi Delmenhorst , 8 . Mai . Heute feierte die Firma
I . C . Luerßen hierse ! bstihr50jähriges Bestehen . Zur
Feier des Tages hatte der jetzige Geschäftsinhaber , Herr
Korkiabrikant Bernhard Luerßen , seinen reichlich 200 Arbeitern
mit ihren Familien ein Fest in Meukens ' Hotel veranstaltet,
das ein schöner Zeugnis gab von dem guten Verhältnis
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Vom Bahnhof aus
zogen die Arbeiter unter Musikbegleitung durch einige Straßen
der Stadt vor dem Luerßen ' jchen Hause vorbei nach Meukens'
Hotel . Voran wurde ein aus Korkholz gearbeitetes Banner
mit der Inschrift : „ Zum 50jährigen Bestehen der Firma
I . C . Luerßen 1848/1898 "

getragen . In Meukens ' Saal
hielt der Arbeiter I . D . Tönjes eine Ansprache an den Fest¬
gebenden , in der er besonders ans das alle Zeit bcstandene
schöne Verhältnis zwischen dem Fabrikherrn und den Arbeitern
hinwies und unter den besten Wünschen für das fernere
Blühen der Firma dem Inhaber und seinen Angehörigen
ein dreifaches Hoch ausbrachte . Erwähnt sei , daß 5 Arbeiter
seit der Gründung bezw . seit kurzer Zeit nachher ununterbrochen
der Firma angehört haben . Bon den Korksorliereru sind vier
Arbeiter über 25 Jahre in der Fabrik thätig , außerdem kann eine
ganze Reihe von Arbeitern auf langjährige Thätigkeit in
der Fabrik zurückblicken . Der Buchhalter Wardelmann wirkt
34 Jahre in dem Geschäft . Herr B . Luerßen enlgegnete,
indem er seinen herzlichsten Dank für die Treue und An¬
hänglichkeit , die die Arbeiter seinem Vater und ihm in guten
und schlcchicn Zeiten bewahrt hätten , abstattete , mit einem
Hoch auf die Arbeiter . Erwähnt sei noch , daß die Kork-
fabrikation 150 Jahre in der Familie Luerßen betrieben
wird . Der Begründer war Johann Luerßen , welcher zuerst
Weiuknper in Bremen war und dann in Bywisch , Gemeinde
Hasbergeu , als Korkfabrikant sich niederließ . Dessen Enkel,
der Vater des jetzigen Inhabers , etablierte sich 1848 in
Delmenhorst unter der Firma I . C . Luerßen . Aus kleinen
Anfängen ist das Geschäft kräftig cinporgeblüht und zu einer
bedeutenden Firma geworden — Bei frohem Tanz vergnügte
sich die Schar , die natürlich auch festlich bewirtet wurde . —
Vstle Häuser hatten aus Anlaß des Ereignisses geflaggt.

II . Stollhmmu , 7 . Mai . Die sämtlichen Mitglieder
der Buljadiuger Eisenbahnkommission hatten sich hier
diesen Nachmiltag zu einer Beratung eingefunden ; außerdem
nahmen daran teil : der Bürgermeister von Wilhelmshaven,
sowie der Kapirän des Dampfers „ Eckwarden "

. Bekanntlich
ist eine Privat -Eisenbahnbaugesellschaft mit einer Offerte an
die Kommission herangetreten , worin sie erklärt , eine normal-
spunge Eisenbahn von Nordenham bis Eckwarderhörne bauen
zu wollen . Es gilt MIN , in Erfahrung zu bringen , wie sich
das Großh . Slaaksmiinsieiinm zu dieser Angelegenheit stellt.
Ein dahin gehendes Gesuch wurde deshalb abgefaßt und wird
auch schon in diesen Tagen an die hohe Behörde abgesandt
werden.

-7^ Licneu bei Elsfleth , 8 . Mai . Die hier bestellten
Gemüseäcker und Gärten haben unter dem lebenerweckenden
Einfluß des Frühlings schon ein anderes Aussehen gewonnen.
Erbsen , große Bohnen , Kohl - u . s. w .-Saaten sind auf der
Bildfläche erschienen , auch die Kartoffeln beginnen auf den
Plan zu treten . Hoffentlich bleiben die verderblichen Nacht¬
fröste ans.

Berne , 8. Mai . Der Mannergesangverein „ Lieder¬
tafel " erhielt eine Einladung vom Oldenburger „ Liederkranz"
zum Besuch in Oldenburg , der er am kommenden Sonntag,
den 15 . Mai , Folge leisten wird.

Sledingeu , 8 . Mai . Während der diesjährigen
Deckperiode stehen den Pferdezüchtcrn außer den drei
Hengsten ( „ Ruthard, "

„ Andreas " und „ Model " ), welche die
Stedinger Hengsthaltungs - Genossmschaft bei Herrn Köhlkcn-
Campe ausgestallr hat , nachstehende Deckhengste zur Ver¬
fügung : 1 ) der Hengst „ Emigrant, " Besitzer Herr Grashorn-
Hekeln ; 2 ) die Hengste „ Admiral " und „ Pfadfinder, " Besitzer
Herr Schwarting -Husum und 3) die Hengste „ Wilfried II"
und „ Amber, "

Besitzer Herr Rowehl -Süderbrook . Dem
„ Emigrant

" des Herrn Grashorn - Hekeln können auch Zncht-
stuten aus dem südlichen Zuchtgebiet zugesnhrt werden.

I Hafen ein . — Die gestern hier eingelaufsne Kaiser-
! Jacht „ Hohenzollern

"
, Kommandant Kontreadmirak

Freiherr v . Bodenhausen , machte im neuen Hafen beim

Kohlenmagazin fest und wurde heute im Laufe des Tages
von zahlreichen Schaulustigen in Augenschein genommen.
Die Besichtigung war Jedermann gestattet , doch blieben die
Räume , in welcher das Kaiserpaar sich aufzuhalten pflegt,
für die Besichtigende » geschlossen . Die Jacht , welche am
24 . April den Kieler Hafen zu einer Probefahrt in die

Nordsee verließ , wird morgen Kohlen übernehmen und über¬

morgen die Rückreise in dis Nordsee antreten.

Kleine Mitteilungen.
Kassel , 7 . Mai . Andauernde Regengüsse haben das

Fulda - und Ederthal überschwemmt und großen Schaden angerichtet.
— Brüssel , 7 . Mai . Als dis Königin gestern eine Spazier¬
fahrt im Park in Laeken machte, stürzte das Fuhrwerk an einer
scharfen Biegung des Weges in einen Teich . Die Königin
wurde , da soforr Hilfe zur Stelle war , ohne Schaden zu nehmen
aus ibrer kritischen Lage befreit . — Eisenbahnunglück . Der
von Mlawa nach Warschau gehende Personenzug der Weichselbah»
ist 5 Kilometer von Station Praga infolge verfaulter Bahn¬
schwellen entgleist . Die Lokomotive , der Postwagen und 5 Personen¬
wagen sind stark beschädigt und 15 Paffagiere und 5 Bahnbedienstets
sind mehr oder minder schwer verletzt. — Ein Erdbeben , das
einige Sekunden andauerte und von Südwest nach NordosL ging«
wurde am Freitag Nachmittag 2 Uhr 10 Min . in Wolfenweiler
(Schwarzwald ) verspürt . In Mittelitalien , sowie in Adria
fand Freilag Nachmittag ein mehrere Sekunden dauerndes Erd-
und Seebeben statt.

Telegraphische Depeschen
uns Neueste Nachrichten.

LW . Madrid , 9 . Mai . In einer amtlichen Depesche
meldet der Gcneralkapitän der Philippinen , Augustin , über
die Vorgänge daselbst : „ Der Feind bemächtigte sich durch
Vernichtung des Geschwaders Cavites und des Arsenals/
Er blockiert jetzt Manila . Es verlautet , infolge einer Petition
der Konsuln werden die Amerikaner Manila nicht bombar¬
dieren , so lange man nicht auf die Schiffe zu feuern beginnt.
Der Feind befindet sich außer Tragweite der Geschütze . Das

Feuer kann erst eröffnet werden , wenn er sich mehr genähert
hat Gestern Abend trafen 1000 Matrosen von unserem
zerstörten Geschwader , welches 618 Mann verloren hat » hier
ein . In einer Versammlung der Behörden wurde beschlossen,
einflußreiche Agenten in die Provinz zu senden , um den Geist
der Bevölkerung zu heben .

"

Nach einer amtlichen Depesche aus Havana wagte sich
am Sonnabend ein feindliches Schiff bis in die Schußweite
einer Batterie von Havana , wurde jedoch gezwungen , mit
leichter Havarie sich zurückznziehen . Um 3 Uhr feuerte ein
anderes Schiff auf die Batterie am Eingänge von Matanzas.
65 Schüsse waren aus ein kleines Blockhaus gerichtet , IS

8 derselben trafen . Außer einem Civil -Jngenieur , der leicht ver-
8 letzt wurde , kam niemand zu schaden.

LDL . Madrid , 8 . Mai . Ein abends eingegangenes
Privattclegramm aus Gibraltar meldet das Gerücht von
einem Zusammenstöße der spanischen und amerikanischen Flotte
auf dem Atlantischen Ocean , der für die Spanier einen be¬
friedigenden Ausgang gehabt habe.

LDL . Newyork , 8 . Mai . Die „ World " veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Puerto Plata (San Domingo ) ,
vom heutigen Tage : Beamte der Kolonie berichten , daß-
eine scharfe Kanonade bei Monte Christo gehört wurde/
Man glaubt , das Geschwader des Admirals Sampson sei
mit der spanischen Flotte , die von den Kap Verdischen Inseln
kam , in ein Gefecht verwickelt worden . Die Kanonade habe
gegen 9 Uhr vormittags begonnen.

LDL . Nekvyork , 9 . Mai . Nach einer Depesche des

„World " aus Key -West sind unter den an Bord des auf¬
gebrachten Schiffes „ Nrgonauta " kommandierten amerikanischen
Seeleuten viele Fälle von Erkrankungen am gelben Fieber
vorgekommen . Der Ausbruch der Krankheit wird jedoch für
mehr sporadisch erklärt . Die „ Argonauta " liegt unter
Quarantäne.

LDL . Paris , 9 . Mai . Bis 4 Uhr morgens sind 428
Wahlrcsultate bekannt . Es wurden gewählt 27 Monarchisten,
151 gemäßigte Republikaner , 94 Radikale , 29 Sozialisten.
127 Stichwahlen werden erforderlich.

LDL . Mailand , 8 . Mai . Die gestrigen Unruhen
hatten den Charakter einer Revolte . Die Barrikaden wurden
von den Truppen sämtlich zerstört . Es bestätigt sich, daß

ß die Aufrührer zahlreiche Tote und Verwundete hatten,
Z andererseits sind auch von den Soldaten mehrere verwundet

und in die Hospitäler gebracht worden . Jetzt herrscht >im
Innern der Stadt Ruhe . Heute Nacht und morgen früh
werden Truppenverstärkungen eintreffen. _

Kampsgeuoffen-Verem
Oldenbnrg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Der österreichische Militär -Verein in Delmenhorst ladet

uns zu seiner am Sonntag , den 15 . Mai d . I ., stattfinden-
den Fahnenweihe ein . Diejenigen Vereins Mitglieder , welche
geneigt sind , dieser Feier beizuwohnen , wollen ihre Namen
gefälligst bis einschließlich Freitag , den 13 . d . Mts . , in die
im Vercinslokal ( Markthalle ) ausliegende Liste Anträgen.

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Als gestern der Aviso 8
„ Greif " nach beendeter Inspektion der Heizerschüler in den §
neuen Hasen Anlaufen wollte , kam er einem für die ostsriesi - 8
scheu Hochmoore bestimmten Schlickprahm zu nahe und traf
diesen mit der Schiffsschraube . Der Prahm erlitt hierbei
eine so schwere Beschädigung , daß er sofort in die Tiefe sank.
Der auf dem Prahm befindliche Mann wurde durch eine
ihm mittels Leine zugeworfene Rettungsboje gerettet . Heute
Morgen wurde der gesunkene Prahm durch den Dampfkrahn z
der kaiserlichen Werft gehoben und verholte nach dem alten »
Torpedobooishafcn . Der Aviso „ Greif " lief in den neuen «

o Wettervoraussage:
für Dienstag , den 10 . Mai:

Zeitweise heiteres , vielfach wolkiges, wärmeres Wetter mit
Regen , stellenweise Gewitter . _

WittsrrmgstzeoLachtrmgen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.
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Sitzung
des Magistrats , Gesamtstadtrat - und
«Stadtrats am Dienstag , den 18 . Mai Z1888 , nachmittags 6 Uhr, im Rathaussaar .

^
Tagesordnung:

I . Gesamtstadtrat:
1 . Bebauriügsplan für den Ehnernesch, ^2. Ansetzung von Militärpersonen zu Ge . Z

meindeabgaben.
II . Stadtrat:

3 . Vertrag wegen der Anschlagsäulen.
4. Ehrenpreis für das Trabrennen.

III . Magistrat und Stadtrat:
8. Beurlaubung und Vertretung eines

Lehrers.

s ksbtzlsbtzr '
Wi ^ vKsp 8ttzN6gkLpl,6NVtzMN . I

Z ^ Gmruudcud , den 14. d. M., im Landesgewerbt- Muftum z . .. .Landesgewerbe - Musrum' m Stau : Beginn eines

Kursus für Anfänger.
Honorar 6

Oldenburg « Die zum Nach¬
lässe des verstorbenen Ün . msci.
Schütz Lee hierselbst gehörenden
beiveglichen Sache « , als:

Sofas , Tische, Stühle , Schränke,
Bettstelle « , Betts «, Leinenzeug,
Küchengerät , Spiegel , Uhren,
Gardine « , RoNlsrmx,

ferner : eine grotzs Anzahl
Bücher , namentlich Werke medi¬
zinischen Anhalts und viele
wertvolle Wörterbücher

sollen am
Mittwoch,

de« LI . Mai d. I .,
Vorm , i- Uhr,

im Saale der „Neuen Börse"
Hierselbst, Markt Nr . LS, öffent¬
lich «gegen Meiftgebot verkauft
werde «.

Kaufliebhaber ladet hierurit
ein Gdo Meiners , Aukt

Lkglich frische Milch.
Sandstratze 11:

Eversten III
' ^

Fertigt
Herren -Anzüge!

Vorzüglicher Sitz!
Her reu -Paletots.

Herren -Hosen.
MGS ' » '« «» - MM « .

Sommer - Joppen
für Haus, Bureau und Straße,

in Loden, Lüstre- und Waschstoffen,
von 1 bis 8

Kuaben - Anzüge,
Kadetten-, Blousen- u . Kittelfa§ons.

Knaben -Hosen!
12 verschiedene Größen!

Waschblonsen!
Waschanzüge!

Unerreicht grötzte nnd schönste
Answahl!

Ml. 8 vv»S» i«i»i,
38 Achternstratze, Ecke Bamngartenstratze.

Schwein.
Zu verkaufen einfettes

H . Oeltjen -Brnns.

K6816
üsi' nsllsstkn ttsrrkn - UNll

vLMöllstsikk
in den verschiedensten Längen, in einfach
soliden bis zu den hochfeinsten Qualitäten,
wie sie bei uns täglich zahlreich entstehen
und sich in letzter Zeit ungemein stark ange¬
häuft haben, verkaufen wir

zu Alben
üis

drssviertel
der

bisherigen
Preise.

Nur das Neueste
liefere ich in

Fahrrad-
Laternen, Glocken, Zatteln,

Gepäckträgern , Gelen , Schlössern,
Pumpen re. rc.

zu billigsten Preisen.

M. 8. Reyersbach,
mittl . Kamm S.

Stahlpanzer-
G-ldschrimkc,

tzuer -, fall- u. diebessichereFabrikate 1. Ranges.
-8/ «

Gsldschranksabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

DM' Illustrierter Katalog kostenfrei.
Wüsting . Der Köter Joh . Gode Hier¬

selbst beabsichtigt seine zu Neuenwegermoor
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhaltenen Wohnhause,
ca. 4 da Ländereien, Acker- , Weideland usw .,
rnit Antritt nach Wunsch aus der Hand zu
verkaufen.

Das von Gode selbst bewirtschaftete Acker¬
land — ca . 12 Scheffelsaat südlich der Eisen¬
bahn belegen — kann der Stelle zugelegt
werden.

Liebhaber wollen sich baldigst an Verkäufer
oder an den Unterzeichneten werden.

_ H . Clausteu.

Zcteler Weberei Iaußen L Co.
am Markt.

Oldenburg i. Gr . ,
mit Filiale in G.

BolleiugeZuhlies AMen-Kapiial : Eine Million Mark.
Wir nehmen Einlagen in jedem Betrage und vergüten für dieselben

bis ans weiteres
bei ganzjähriger Kündigung 3Vs °/a fest x. a.
bei halbjähriger Kündigung 3 Vs Vs „ „

oder V- Vo unter dem Reichsbankdiskont,
mindestens 3 °/ , und höchstens 4 „ „

bei kurzer Kündigung und auf Check- Konto 2 „ „
Oldenburger Handelsbank.

Aaalffailf ' 874 Morg . groß, 1 Stunde
v . Hamburg , für den . » ,

soeben emgetroffeu^
Ganz unter Preis.

Ein Posten

I» Korsetts.
Serie I ä. Stück 188 Pfg.
Serie II ä, Stück 125 Pfg.
Serie III L Stück 158 Pfg.

Gebr. Alsberg.

m.Spottpreis v . 36,888 ^
Anzahlung zu verkaufen.

Ernst Heitmann , Hamburgs
Zu verk . Brnteier von gesperb . Plymouth-

Rocks . Klävemannsstift 1 , Dormerschw. CH.
Ofen . Die Ueberwegung über die

Grundstücke : Ostkamp , Siedenstrsot, Stroot,
Mangelswiese werde ich nicht mehr dulden
und Zuwiderhandelnde znr Anzeige bringen.

_ Röster.

Täglich frische Seefische,
isländ . Schellfische, LPfd . 12H , empfiehlt

Fischhandlung„Nordsee,"
Gaststraße 6.

Verlegte mein Geschäft vom Steinweg
nach der

Zeughausstr . 15.
A . Zimmermatt «, Damen-Konfektion.
Wohne jetzt MilchbrinkSweg Rr . 25.

F . Schröder , Tanzlehrer.
Erteile Extra -Stunden zu jeder Tages-

Ein kleineres HauS an ruhiger Lage
zu mieten oder lausen gesucht zu November
oder früher.

Offerten mit Preis unter „ Wohnung 500"
erb. an dis Exvedition dieses Blattes. K-

zeit.

Tanz-Unterricht
im Eversten , „Zur fröhlichen Wiederkunft. "
Heute Abend, Montag , und Donnerstag
Abend von 8 Uhr an Unterricht. Mittwoch
und Sonnabend dieser Woche, abends von
8 V- Uhr an : Vorübungen für neue Schüler.
Neue Schüler werden zu jeder Zeit ausge¬
nommen. auch briefliche Anfragen nehme ent¬
gegen.

_ A . Schröder. l

Radsahr-
Änznge

mit kurzer oder langer Hose
in praktischen Dessins,

L 18 28 24 —35 Mk .,
Radfahr -Hosen,
L 8 . ? Vr . 8 , 1« Mk.

AnsertigungnachMaß
ohne Preiserhöhung.
Radfahr -Mützen 1— 2
l .0M8 Kvtk80kill ! .

liefere alle Fayons
z » Attsuabme -Preisen.

in cksk >VÜ8sds vioüt eilliauksllck, smpüsdlti
Kugust llisIrmLNN,

Äo!iüUir >»8trLS8S 14.

Verloreneund uachrnweismde Zache».
Petersfehn . Gefunden eine Uhr.

Joh » Lehmkuhl.

Woliitsttgerr.
Freundt . wöbl. Wohn - nebst Schlaft

zintmer zu vermiete» . SonnenstL 16
Zwei anst. junge Leute erhalten Sozis.

Nelkenstr. 21 . unten.
Vakanzen nnd Ztellettgesuche.

Suche zum 15. Mai nochLehrmädchen.

Gesuchr ein zweiter Techniker für Bart
und Kontor . C » Spieske.

Suche für einen kl. Jungen auf sofort
Stellung als Schveiderlehrling.

_ Frau Kruse , Steinweg 4. ,
Suche auf losort oder später für einett

gew . , mit besten Zeugnissen versehenen Müller-
gesellen Stellung.

Fratt Kruse, Steinweg 4.
Suche für ent gcw . Mädchen Avbert im

Waschen nnd Plätte « in und außer dem
Hause.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche auf schon ein gewandtes junges

Mädchen für Märkte zu beziehen in einer
Galanterie« und Schmuckwaren-Brünche gegen
hohe Provision.

Frau Kruft , Skrinweg 4 . ^
Suche s. gew . Haushälterin m

"
g . Zeug-

niffen Stellung f. die Stadt, Landwirtschaft
oder Privat.

Frau Kruse , Steinweg 4,
Eine tücht. Hanshalterin
per sofort für einen ländlichen Haushalt , ver¬
bunden mit Sommerwirtschaft, gesucht.

Näheres durch
Frau Könige », Achternsir. 6.

Export -Agent in
Hamburg,

bei den Exporteuren bestens eingeführt,
sucht die Vertretung von «och einigen
leistungsfähigen Häusern. Prima Referenzen
vorhanden . Off. erb. unt. L. 6. -77 an
I . W . Basedow . Hamburg, Annonc.-Exped.

18 j. Mdch ., g . Zeugn ., s. Sttll . f . H .-
u. Küchenarb. , d . Ar . Dänhardt , Nord-
Hansen a . H ., Weberstr. 38.

Gesucht. Auf gleich oder später ein fixer
Junge (Kochlehrling), welcher Lust hat . das
Kochen zu erlerne ».

C . F . Nullmeyer , Oekonomder „ Union,"
Bremen , am Wall 205.

Familien- Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Die glückliche Geburt eines TöchterchenS
beehren sich auzuzeigen

Oldenburg, 6. Mai 1898.
von Kleucke,

Sek. - Lt. im Oldenb. Drag . - Regt . Nr. 19,
und Frau, geb . Freiin von Toll,

Todes - Anzeigen.
St . Louis , Nord -Amerika. Am 22 . April

starv nach kurzem Leiden mein innrgstgeliebter
Mann , unser lieber guter Vater John Aittje,
welches allen Verwandten und Bekannten ties»
betrübt anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Oldenburg , 7. Mai 1898 . Heute Abend

10 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langer,
in Geduld ertragener Krankheit meine liebe
Frau Henricke geb . Jänßen in ihrem
51 . Lebensjahre, welches ich hiermit Teil¬
nehmenden zur Anzeige bringe.

Der trauernde Gatte
F . Theilsiefje.

Die Beerdigung finde: am Donnerstag
Morgen 9 Uhr vom Evang . Krankenhaus
aus statt.

Wiefelstede, 6. Mai. Heute Nachmittag
5 Uhr starb nach kurzer heftiger Krankheit
meine innigstgeliebte Frau und unsere gute
unvergeßliche Mutter
Hnna köpktzn geb . Ziemen

in ihrem 54 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer bringen dies zur AnzeigeGerd Höpken und Kinder/
Die Beerdigung findet am Freitag , den

13. Mai, statt , Parentation um 2 Uhr im
Trauerhause.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher , iür den lokalen Teil e. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Mar.
ES kam im grünen Kleid der Mai
Der Welt durch Zaubermacht —
Willkommen uns ! Willkommen sei
Mit deiner Blütenpracht!
Die Sonne scheint so hell hinein
In all' die Herrlichkeit,
Und jubelnd singt das Vögelein
Von schöner Frühlingszeit,
Den jungen Lenz, der uns beglückt,
Gebar der Erde Schoß,
Und, was das Auge nun entzückt,
Ist göttlich schön und groß.
Da blüht 's auch in der Menschenbrust
Gleich wie in derNatur;
Erfüllt von neuer Lebenslust
Zieh 'n wir in Feld und Flur.
Dort labt an dir sick Jung und Mt,
Du wonnevoller Mai;
Es echot laut im grünen Wald —
Wie schlägt das Herz uns frei!
Berauschend süßer Blumenduft
Verkündet Freud ' und Glück —
Gestärkt durch frische Frühlingsluft
Kehr 'n wir in's Heim zurück.

. _ FUtz Schäkuaü.

Llid -WMahren auf - er Nrmibahil
bei -er Klosterbrauerei.

rs . Oldenburg , 9 . Mai.
Alle Vorbedingungen, welche zum guten Gelingen eines

Radwettfahrens nötig sind , waren bei dem gestrigen ersten
diesjährigen Meeting des ,,Radfahrer -Verein Oldenburg von
I.884 " erfüllt . Der wichtigste Faktor , mit dem bei

'
einer

-erartigen sportlichen Veranstaltung zu rechnen ist , das Wetter,
«ar für das Rennen wie geschaffen ; nicht zu kühl und nicht
zu warm , dazu freundlicher Sonnenglqnz , das ist 's , was der
Radfahrer liebt. So konnte es denn auch nicht fehlen , daß
- er Besuch den Rennens seitens des Publikums ein außer-
ordentlich starker war, sodaß auch in materieller Beziehung
vas gestrige Sportsfest ejnen guten Erfolg zu verzeichnen ge¬
habt habe» dürste. Die Tribüne , dicht besetzt, zeigte ein
mannigfaltiges Bild . Inmitten der fürstlichen Loge hatten
II . K -K . H -H- der Erbgroßherzog und die Frau Erb-
rroßherzogin mit Gefolge Platz genpmmen. Ringsum,
'ns m die obersten Reihen hinauf , waren fast sämtlichePlätze
N,el) t . Damen ist Helsen Frühlingstoiletten , sowie zahlreiche
Ol seziere in ihren verschiedenfarbigen Uniformen belebten das

Ganze. ----- Auf dem „ Sportplätze " hatten Sportsgenossen
uuü Sportsfceunhe in stattlicher Zahl sich emgefunden und
das weite Rund der Bahn war von einer dichten Zuschauer¬
menge, einer lebenden Mauer gleich , umsäumt. Auch an den
unvermeidlichen „Zaungästen " fehlte es nicht, Der starke
Besuch dürft ? ab?r nicht Mein der herrlichen Witterung,
sondern viel mehr noch dem lebhaften Interesse zuzuschreiben
sein , welches immer mehr in allen Kreisen , hoch und niedrig,
für dm Radsport sich geltend macht. Und gerade die gestrigen
Rennen waren geeignet, von vornherein schon ein besonderes
Interesse weit und breit zu erwecken , einmal, da die Nennungen
für die einzelnen Läufe außerordentlich zahlreich waren, dann
aber auch, weil in der Liste der angemeldetsn Rennfahrer
Namen enthalten waren, die in der deutschen Sportswelt
einen hervorragende» Klang besitzen . Wir erinnern nur an
Opel , Albert und Hansen , erstklassige Fahrer , die
ihrem Namen gestern wiederum alle Ehre machten. Ludwig
Opel , ein junger, schmächtiger Mensch, der im ersten
Semester die Universität besucht , war ganz vor¬
züglich in Form . Sein Aenßeres läßt durchaus nicht so¬
gleich auf seine hervorragende Fähigkeit schließen , jedpch alle
Laien, die gestern vor Beginn der Rennen noch Zweifel in
ihn setzten , sahen sich bald genötigt, diese fallen zu lassen.
Abgesehen von dem erheblich stärker gebauten Hannoveraner
Paul Albert , der ihm hin upd wieder — und vorübergehend
mit Erfolg — Konkurrenz zu machen suchte , war ihm keiner
der anwesenden Rennfahrer gewachsen . Er ging in allen
Rennen, in denen er am Start erschien , unter tosendem
Beifall als erster durchs Ziel und errang nicht weniger als
vier erste Preise, darunter öen Ehren-Wanderpxeis des Erb-
grotzherzogs und der Frau Erbgroßherzogin , der ihm jedoch
erst zuteil wird, wenn er ihn zweimal hintereinander pder im
Ganzen dreimal erringt, Außerdem trug er den Führungs-
vreis im Mehrsitzersahren mit Albert davon- Die beiden
Verteidiger des ErbgroßherzogsichenWanderpreises, dje Herren
Stamm - Kassel und Stoffregen - Hildesheim, waren nicht er¬
schienen. .

Die einzelnen Rennen, soweit die Entscherduugslaufe ,n
Betracht kommen , Perliesen sehr interessant, während die große
Zahl der Vor- und Zwischenläufe nur hin und wieder inter¬
essante Momente bot- Unseres Erachtens würde man über¬
haupt gut thun , die Verläufe bei so zahlreichen Nennungen,
wie sie gestern zu verzeichnen waren, nach Möglichkeit schon
vorherauszufggren. Sie Wirke«, wenn sie in so großer
Zahl wie gestemWiederkehr «», für das Publikum, das ledig¬

lich auf den Endkampf gespannt ist , ermüdend, wie das gestern
von den verschiedensten Seiten, u. a . auch von Sportsleuten,
zum Ausdruck kam , und dehnen das Rennen übermäßig lange
aus. Wir sehen davon ab, die Resultate der einzelnen Vor-
und Zwischenläufe hier wiederzugeben, beschränken uns viel¬
mehr auf die Mitteilung der Ergebnisseder Entscheidungsläufe.

1. Eröffnungsfahren. Entfernung 2000 m. 3 Ehren¬
preise im Werte von 50, 30 und 20 Mark. Offen für alle
Herrenfahrer . 30 Nennungen . 4 Vorläufs, 2 Zwischenläufe.

Am Enifcheidungslauf nahmen teil : L . Opel -Gießen , Paul
Albert-Hannover , H . Lutze-Berlin, von Salzen-Hamburg, H . Schmoldt-
Bremen, E. Kügler -Osnabrück . Es siegten:

1 . L. Opel -Gießen Zeit 5 Min. 56Vs Sek.
2 . P . Albert -Hannover „ 5 „ 57 „
3 . von Salzen-Hamburg „ 5 „ 57Vs „

Opel und Albert lagen bart hintereinander , sodaß es bis
zuletzt zweifelhaft war, wer als erster durchs Ziel gehen würde.
Lutze erhob Protest, weil Albert ihn angeblich abgeschnüten hatte;
der Protest wurde jedoch verworfen . Kügler stürzte etwa 200 in
vorm Ziel bei der letzten Runde, da sich der Reifen seines Rades
löste. Er selbst kam ohne ernsten Schaden davon.

2 . Erstfahren. Für Fahrer, welche noch keinen Preis bei
einem öffentlichen Bahnwettfahren erhalten baben . Entfernung
1600 m. ----- 4 Runden. 3 Ehrenpreise im Werts von 30, 20
und 10 Mk . 25 Nennungen . 2 Vorläufe, 2 Zwischenläufe.

Am Entscheidungslaus nahmen keif : E. Kruse -Bremerhaven,Otto Lampe -Hannover , A. Sobeck-Hannover , W . Gräfenstein-
Bremen , CH . Lorenz -Bremen , E . Rosenbusch-Bremen . Es siegten:

1 . E . Kruse-Bremerhave » Zeit 2 Min. 53Vs Sek-
2 . W. Gräfenstein -Bremen „ 2 „ 54 „3 . A . Sobeck-Hannover „ 2 „ 54Vs „

Während der ersten 3 Runden bleibt das Feld eng geschloffen.Dann löst Kruse sich los und übernimmt die Führung, dis rhm
Gräfenstein vergeblich zu entreißen sucht. Kruse geht mit geringem
Vorsprung als erster durchs Ziel.3. Niedeprad - Ehrenfahren um den Ehren - Wandsr-
Preis II . KK. HH . des Erbgroßherzogs und der Frau
Erbgroßherzogin von Oldenburg, Der Ehren- Wander¬
preis mutz gemäß den Wettfahrbestimmungen der deutschen Sports¬
behörde zweimal hintereinander oder dreimal gewonnen werde ».
Verteidiger : Herr A . Stamm - Cassel, Herr R . Stoffregen-
Hildeshsim. Silberne Ehrenzeichen den drei ersten Fahrern. Offen
für alle Hsrrsnfahrer. Entfernung 4000 in — 10 Runden.
25 Nennungen . 2 Vorläufe.

Am Entscheidungslauf nahmen teil : L. Opel - Gießen , v. Salzen-
Hamburg, E . Nahmann - Bremerhaven, P . Albert- Hannover,E Weitsch-Bremen . Es siegen:

1 . L . Opel- Gießen Zeit 7 Min . 48 '/s Sek.
2 . P . Albert -Hannover „ 7 „ 48Vs „
3 . v. Salzen-Hamburg „ 7 „ 50 „

Rahmann-Bremerhaven hat bis zur letzten Runde die Führung.
Dem kolossalen Endspurt Opel 's, dem sich Albert und v . Salzen
anschließen , ist er nicht gewachsen.4 . Niederrad- Vorgabefahren. Offen für alle Herren¬
fahrer . Drei Ehrenpreise im Werte von 80, 50 und 30 Mark.
Entfernung 2400 in — 6 Runden. 40 Nennungen.

Am Start erscheinen: L . Opel - Gießen (Vorgabe 0 m ),P . Albert - Hannover (Borg. 0 w) , von Salzen - Hamburg
(Borg. 10 in ) , Hansen - Kopenhagen (Borg. 40 w) , Fritze-
Magdeburg (Borg. 50 in) , Rost - Hamburg (Borg. 50 in) ,
Lutze - Berlin (Borg. 60 in ) , Lchinoldt - Bremen (Borg. 70 in ),
F . Harmdierks -Oldenburg (Borg. 70 in) , Kruse-Bremerhaven (Borg.
60 in) , Möhlmann-Osnabrück (Borg . 80 in) , v. Devoorde -Bremen
(Borg. 90 m) , Haverkamp -Hude (Borg. 90 in) , Möller -Oldenburg
(Borg. 100 in ) , Brämer-Wilhelmshaven(Borg. 100 m) , Kellner-
Hude (Borg. 120 in ), Lampe -Hannover (Borg. 130 in ), Lorenz-
Hannover (Borg. 130 w) , Rosenbusch-Bremen (Borg . 140 ui),
Kessel-Oldenburg (Borg. 150 m), Dieckmann -Berne (Borg . 180 in ).

Es siegen:
L. Opel - Gießen , Zeit 3 Min . 34 Vs Sek .,
P . Albert - Hannover , „ 3 „ 35 „
Fr . Rost - Hamburg, „ 3 „ 35V° „

Das Rennen gestaltete sich außerordentlich interessant und
hatte ein so stattliches Feld aufzuweisen , wie man es nicht so häufig
sieht. Dis beiden Walfahrer Opel und Albert hatten gegenüber
ihren 19 Gegnern , deren zwischen 10 und 180 m schwankende
Vorgabe sie einzuholen hatten, eine anscheinend sehr leichte Arbeit,
denn schon nach der fünften Runde hgtten die beiden vorzüglichen
Fahrer die Führung und ließen ihre Partner bald weit hinter sich.
Der Endkampf zwischen beiden war ein fehl scharfer.

5. Trostfahren. Offen für alle Herrenfahrer , welche am
8 . Mai keinen Preis erhalten haben . Entfernung 1600 m . Drei
Ehrenpreise im Werte von 30, 20 und 10 Mk . 27 Nennungen.
3 Vorläufe. Am Entscheidungslauf nahmen Teil : v. Devoorde-
Bremen , Rahmann-Bremerhaven , Kügler -Osnabrück , Möhlmann-
Osnahrück , Haverkamp -Hude , Schmoldt -Bremsn . Es siegen:

1 . Rahmann-Bremerhaven , Zeit 2 Min . 47Vs Sek.
2 . v. Devoorde -Bremen , „ 2 „ 47Vs „
3 . Möhlmann-Osnabrück , „ 2 „ 46 „

Rahmann hat die Führung und siegt leicht.
6 . Mehrsitzerfahren mit Führungspreis . Offen für

alle Herrenfahrer . 4000 Meter — 10 Runden . 3 Ehrenpreise
ii» Werte von 100 , 60 und 40 Mk . und 1 Führungspreis im
Werte von 30 Mk . 30 Einzelnennungen . Zwei Vorläuse.

Am Entscheidungslauf nehmen folgende Paare Teil : Opel
und Albert, Weitsch und Heitmann-Bremen , Lutze-Berlin und
Hansen -Kopenhagen , Kügler und Möhlmann-Osnabrück . Es siegen:

je « - - Mi» . »'/. S -I,

- » . W »» i ° ^
Das Resultat war von vornherein vorauszusehen . Kügler und

Möhlmann gaben das Rennen auf. Opel und Albert erhalten
außer dem Ehren- den Führungspreis.

Um 7 Uhr waren die Rennen beendet . Abgesehen von zwei
Stürzen, die glücklich verliefen , kamen Unfälle nicht vor.

Zum Schluß sei es uns gestattet , die Rennbahnverwaltung
darauf hinzuweissn , daß sie im Sinns des gesamten Publikums
handeln würde , wenn sie für Anbringung einer oder mehrerer
größerer Tafeln, auf welchen mit großen , überall lesbaren

Ziffern die von den Siegern gefahrenen Zeiten verzeichnet werden»
sorgen wollte . Das klein- Täfelchen vis-L-vis der Tribüneermöglicht
es jetzt nur den in nächster Nähe Stehenden, sich über die Zeiten
zu orientieren , und zwar auch nur denen, die zufällig gerade un¬
mittelbar davorstehen . Dis innerhalb der Bahn weilenden
Zuschauer sind überhaupt nicht in der Lage , sofort nach den'
einzelnen Ren neu zu erfahren » wieviel Zeit die Sieger zur Zurück¬
legung der Entfernung gebraucht haben , und viel weniger noch die.
Inhaber eines Stehplatzes rings außerhalb der Bahn. Hoffentlich"
wird in dieser Beziehung Wandel geschaffen werden.

Ms dem GrMenoMm.
Dir Nachdruck unl -r -r mir Loriri - snd - i,, ». ĉhru ve .'irhensn Origi .ialberichte
Ui nur mir a -uauer Qu -Krnanaabe grüntttt, . Mitteilungen und Berich .s

über lokale Vorkommnips sin » der Redaktion stets BtSio --.,» . . .

Oldenburg, 9 . Äai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

V . O . Zimmerleute mrd Maurer auf dem Lande,
welche keine Gesellen oder Lehrlinge halten und vorwiegend
Flickarbeiten oder sonstige kleinere Arbeiten verrichten, gehören
vielfach noch der Hannoverschen Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft an , obgleich sie nicht als selbständige Unternehmer an-
zusehen sind . Für die nicht unbedeutenden Prämien , welche-
sie an die Berussgenossenschastzu zahlen haben, kann ihnen
höchstens ausnahmsweise eine etwas höhere Rente zuterk
werden, als sie

'
bei Unfällen gelegentlich ihrer Bauarbeiten

an landwirtschaftlichen Gebäuden von der land - und forst- '
wirtschaftlichenBerussgenossenschasterhalten würden. Sie zahlen
also diese Beiträge im wesentlichen nutzlos. Wohl müsse»
aber für diese „ Bauarbeiter "

, wie sie im Gegensatz zu de»
selbständigen Unternehmern bezeichnet werden, Versicherungs-
Marken eingeklebt werden, und dieselben gewinnen dadurch An¬
spruch auf Invaliden - und Altersrenten . Es liegt also im'
dringenden Interesse dieser Bauhandwerker, daß sie sich unter
Darlegung ihrer Verhältnisse beider Verufsgenossenschast
in Hannover abmelden, dagegen für die regelmäßige Ein-
klebung der fälligen Marken in ihre Quirtungskarten Sorge
tragen und nach Möglichkeit auch die Marken für die der- '
flossenen Jahre noch nachsordern.

* Saisonarbeiter , Feldarbeiter , Kellner sind in
die Wählerlisten des Ortes einzutragen, wo sie zur Zeit be¬
schäftigt sind . Ausdrücklich wird dies zur NachachLung be¬
kannt gemacht in den Grundsätzen, welche die Wahlprnfmrgs-
kommission des Reichstages nunmehr veröffentlicht hat zur
Vermeidung von späteren Ungiltigkeitserklärungen. Diese
Grundsätze, welche für die Wahlprüfung auch im Reichstag»
selbst in dieser Beziehung maßgebend sind, lauten wörtlich
wie folgt:

„Die Niederlassung in einem Orts mit der Absicht längere»
Verbleibens berechtigt zur Wahl an diesem Orts. Wahlberechtigte,
mit mehreren Wohnsitzen sind an den verschiedenen Wohnsitzen --.in,
die Wählerlisten aufzunehmen , wählen können sie nur an einem
Orte, Kellner , welche in einem Badeorte für dis Badesaffon m
Stellung treten , Saisonarbeiter, Feldarbeiter, welche die Wochechin-
durch außerhalb ihres Wohnortes arbeiten , den Sonntag aber am
Wohnorte zubringen , sind am Orte ihrer Beschäftigung wahl¬
berechtigt und deshalb auch in die Wahlliste dieses Ortes einzu»
tragen. Wechselt ein Wähler nach der Ausstellung der Wahlliste»
den Wohnort, so bleibt er in dem Orte, in deffen Wahllistê ««
eingetragen ist, bis zur Stichwahl wahlberechtigt ."

( -) Ans der Geest ist man mit der Frühjahrsbestellung, des
Ackers nahezu fertig . Dis Haferfelder stehen schon im junge«
Grün . Der Roggen , die Hauptsrucht , zeigt durchweg einen vor¬
züglichen Stanp . Er beginnt in die Aehren zu schießen. Hoffentlich
bleiben die „gestrengen Herren " fern ; sie könnten viel Schade « an->
richten . Der Graswuchs ist überall gut, es wird also an schöner
Gras- und Maibutter nicht fehlen.

* Beerdigt wurden im Monat März d. I . auf dem
Gertrudenkirchhose 25 Personen , dem städtischen Kirchhofs 20, dem
Donnerschweer Kirchhofe 14 und dem Eversten Kirchhofe 4, zusammen
63 Personen . — Zm Monat April wurden beerdigt auf dem
Gertrudenkirchhofe 27 Personen , auf dem städtischen Kirchhofe24,
dem Donnerschweer Kirchhofs20 und dem Eversten Kirchhofs 13,
zusammen 84 Personen.

*
* Varel, 7 . Mai . Infolge des hohen St eigens de»

Getreidepreise haben sich die hiesigen Bäcker und Müller ver - '
anlaßt gesehen, den Preis für das Schwarzbrot von 75 auf
80 Psg . zu erhöhen.

Dsimstthorst , 8. Mai . In der gestern stait-
gesnndenen Versammlung des hiesigen Obst - und Gartep-
bauvereins hielt Herr Schulvorsteher Epping einen inter¬
essanten Vortrag über die Schädlinge des Gemüses und ihps
Vertilgung , der durch verschiedene mikroskopische Präparate
erläutert wurde. Der Vorsitzende, Herr Amtshauptmann
Rabben, sprach dem Redner vcn Dank der Versammlung für
seine mit Spannung versagten Ausführungen aus. In der
Besprechung wurde u. a. noch wieder aus den großen Nutzen
durch die Singvögel aufmerksam gemacht und das Füttern
derselben während des Winters , sowie überhaupt di ? sorg¬
samste Pflege und der größte Schutz derselben warm empfohlen.
Der Vorsitzende regte dann die Frage einer Beteiligung seitens
des Vereins an der im nächsten Herbst in Oldenburg
stattfindenden Obst - und Gemüse- Ausstellung an . Herr
Landesobstgärtncr Jmmel teilte hierzu mit, daß es, obwohl
die Sache ja erst im ersten Stadium der Entwicklung sich
befinde, doch als feststehend zu betrachten sei, daß in der
Ausstellung großes Gewicht auf Dauerobst, welches für unsere
Verhältnisse besondere Bedeutung habe, gelegt werden würde.
Wünschenswert sei es, wenn auch von Vereinen und Ge¬
meinden des ganzen Landes ausgestellt werde, um ein Bild,
von den in den einzelnen Gegenden gezogenen Obstsorten
mit Angabe der verkäuflichen Quantität zu geben und so die
Händler heranzuziehen. Herr Medizinalrat vr . p . Harbon
empfahl die hier erprobte Ausstellung seitens einzelner Schul¬
achten , wobei die Lehrer hilfreiche Hand geleistet hätten.



Einstimmig wurde eine Beteiligung an der Ausstellung be¬
schlossen . Herr Epping teilte dann noch mit. daß es
hoffentlich gelingen werde , in der Umgegend ein ca. 7 Scheffel¬
saat großes Areal zur Anlegung eines Versuchsfeldes für
Obst - und Gemüsebau , das daun unter fachkundiger
Aufsicht stehen müsse , zu gewinnen . Dasselbe solle
auf die Gartenbesitzer anregend und anspornend wirken und
so den Obst - und Gemüsebau in der Umgegend der Stadt
heben . Gerade auf diesem Gebiete ist bei der Zunahme der
Konsumenten in unserer Stadt und bei der thatsächlichen
Vernachlässigung besonders auch des Gemüsebaues , sodaß der
größte Teil des hier verbrauchten Gemüses von Bremen nach
hier gebracht wird , außerordentlich viel zu erreichen. Es sei
zu hoffen , daß die Verwaltung des LandeskulturfondsHerrn
Jmmel veranlassen würde , einen genauen , für mehrere Jahre
sestliegenden Bebauungsplan aufzustellen . Mit einem bei
Steeuhoff in Varel angelegten Versuchsfelds habe man
schöne Erfolge erzielt . Auf hohem Roggenlande seien Gurken,
Bohnen, Wirsing, Blumenkohl, Schwarzwurzeln u . s. w. in
vorzüglicher Qualität und großen Quantitäten gewachsen,
ein Beweis , daß sich der Gemüsebau bei den hiesigen Boden¬
verhältnissen unter richtiger Kultur sehr lohne. Wichtig aber
sei alsdann die Regelung des Absatzes und dürfte es sich
empfehlen , seitens des Vereins einen Stand in der Markt¬
balle zu erwerben und vereinsseitig durch eine geeignete
Persönlichkeit die Erzeugnisse zu verkaufen.

Delmenhorst, 7 . Mai . Ein grauenhafter Un¬
glücksfall ereignete sich am Donners» ch ins der Langen¬
straße . Die Frau des erst kürzlich nmg che .- versetzten Post¬
schaffners Borcherswollte beim Hause des Lohgerbers Hoher
die Straße passieren und geriet unter das Gespann des Kauf¬
manns Ahlers. Die Zurufe des Führers waren vergeblich
und im selben Augenblick wurde die Bedauernswerte, deren
Kleider sich in die Deichsel verwickelten , von den sich bäumen¬
den Pferden niedergetreten . Der Wagen ging über ihren
Körper hinweg und wurde die unglückliche Frau von den Nä¬
dern am Kopfe derart getroffen , daß ihre sofortige Aufnahme
in das Peter- Elisabeth -Krankenhaus von dem herbeigerufenen
Arzte angeordnet wurde . Den Führer des Gespannes trifft,
wie Augenzeugen aussagen, durchaus keine Schuld.

Renenburg , 7 . Mai . In voller Schaffensfreudigkeit,
im eigenen Garten thätig, wurde gestern Mittag plötzlich der
Landmann Ant. Bredehorn-Kollstede , vom Herzschlage ge¬
troffen . Der Tod des wegen seines biederen Charakters bei
seinen Mitbürgern allgemein beliebten und geachteten Mannes
erweckt die tiefste Teilnahme. Durch das Vertrauen seiner
Gemeindegenossen war der Verstorbene seit einer Reihe von
Jahren Mitglied des Gemeinderates, und noch vor zwei
Jahren konnte er das 25jährige Jubiläum seines Dienstes
als Armenvater feiern ; früher gehörte er auch dem Kirchen¬
rate an . — MehrereAnwohner und Interessentendes Kollsteder
Weges von Renke Ohmstede 's Gasthause bis Gerh . Warnken 's
Ziegelei haben sich an den Gemeinderat mit dem Gesuche um
Pflasterung der genannten Wegestrecke gewandt. An frei¬
willigen Zeichnungen sind bis jetzt reichlich 1400 auf¬
gebracht ; die Chaussierung der etwa 400 w langen Wege¬
strecke würde ca. 2500 ^ kosten. Die Gemeindevertretung
bat einen Beitrag zu den Kosten in Höhe von ca. 4—500 ^
in Aussicht gestellt , da die demnächstigen Unterhaltungskosten
der Strecke sich beträchtlich niedriger stellen werden , als die
jetzigen . Auch von seiten des Amtshauptmanns soll ein nicht
unbedeutender Zuschuß aus der Tanzkasse des Amtsbezirks
in Aussicht gestellt worden sein. Namentlich in diesem
Winter war der Weg kaum befahrbar . Es wäre daher eine
Pflasterung desselben sehr wünschenswert . — In den letzten
acht Tagen hat die Natur ihr grünes Kleid angelegt, da
lockt unser herrlicher „ Urwald" die Ausflügler wieder zu sich.
Herr Hotelier Möhmking Hierselbst wird die Restauration in
der Waldschänke des Urwaldes schon am Sonntag , den 15.
d. Mts., eröffnen.

-a- Aus dem Fürstentum Lübeck, 6 . Mai . Wie
wir schon telegraphisch meldeten , ist sicherem Vernehmen nach
die Weisung an die hiesigen Vertrauensmännerdes Bundes
der Landwirte von der Berliner Centrale ergangen , die
Bundesmitglieder zu veranlassen , bei der bevorstehenden
Reichstagswahl für Or. Semler einzutreten . Or. Semler
soll unter diesen Umständen weitere Wahlreden im Fürsten¬
tum nicht mehr halten wollen. Die Wähler warten noch auf
Len Besuch des freisinnigen Kandidaten des ersten olden-
burgischen Wahlkreises.

Aus den beuachbarten Gebieten.
*Geestemünde, 7 . Mai- Eine Vertrauensmänner -Vsrsammlung

der nationalliberalen Partei des 19 . hannoverschen
Wahlkreises , welche in Cuxhaven stattfand , hat folgende
Resolution einstimmig angenommen : Das öffentliche und politische
Auftreten des Herrn Reichstagsabgeordneten vr . Diedrich Hahn
widerspricht den Anschauungen der nationalliberalen Wähler des
19 . hannoverschen Wahlkreises, und protestieren dieselben deshalb
gegen den Mißbrauch des nationalliberalen Namens zwecks Irre¬
führung liberaler Wähler . Wir halten das in Otterndorf zusammen¬
getretene Komitee nicht für berechtigt, namens der nationalliberalen
Partei Herrn Or. Hahn als deren Reichslagskandidat für den 19.
hannoverschenWahlkreis aufzustellen und protestierengegen dieses Vor¬
gehen . Wir erklären vielmehr im Einverständnis mit dem Central¬
vorstand der Partei , daß dieses Komitee keinerlei Berechtigung
besitzt , sich fürderhin noch als nationalliberales Central-Komitee des
19. bannoverschen Wahlkreises zu bezeichnen, und daß als solches
von jetzt an einzig und allein das heute in Cuxhaven von Ver¬
trauensmännern des ganzen Wahlkreises einstimmig erwählte Unter¬
zeichnete Komitee zu fungieren hat. Cuxhaven, im Mai 1898.
Das Natwnalliberale Central-Komitee des 19 . hannoverschen Wahl¬
kreises. " — Dieser Resolution entsprechendist also die Kandidatur
des Herrn vr . Hahn von der nationalliberalen Partei
des 19 . hannoverschen Wahlkreises fallen gelassen. Nach An¬
nahme dieser Resolution nahmen die Vertrauensmänner der Frei¬
sinnigen Vereinigung an den weiteren Verhandlungen Teil. Von
der nationalliberalen Parteileitung in Hannover war Herr Ziegelei¬
besitzer Herm. Rese in Hameln als Reichstagskandida: vorge-
ßchlagen und vom hiesigen Wahlverein akzeptiert worden. Herr
Ress legte eingehend sein Programm dar, worauf sich die Ver¬
trauensmänner der beiden liberalen Wahlkomitees zu gesonderten
Abstimmungen zurückzogen. Beide Wahlkörper erklärten sich mit

dem Programm des H : . r >r Reese einverstanden und nahmen seine
Kandidatur einstimmig an.

* Bremerhaven , 7 . Mai. Der Schnelldampfer
„ Kaiser Friedrich " ist gestern Abend wohlbehalten in Neu¬
fahrwasser angekommen und wird voraussichtlich am Dienstag auf
der Weser eintreffen.

Bremen , 7 . Mai. Die Uebersichtüber Bremens Schiffs¬
verkehr bis Ende April ist wiederum überaus erfreulich. In
allen Wescrhäfen betrugen die Ankünfte für bremischeRechnung im
April 222,000 T . gegen 173,000 T . ; die Zunahme beläuft sich auf
49,300 T . oder mehr als 28Proz . Für die ersten 4 Monate des Jahres
beträgt die Zunahme der „ W .-Z." zufolge 125,400T . oder 19 Proz.
In der Stadt Bremen betrug der Zuwachs im April 15,300
Tons gleich 29 Proz , und in den ersten vier Monaten 77,000
Tons gleich 38 Proz . In den vier Monaten kamen 356 See¬
dampfer von zusammen 221,000 Tons an der Stadt an, also
täglich im Durchschnitt drei Seedampfer . Von den anderen Häfen
sind für Bremerhaven , Geestemünde und Brake hohe Zunahmen
verzeichnet, während Nordenham infolge der Eröffnung der neuen
Kammerschleuse zu Bremerhaven seinen Verkehr größtenteils ver¬
loren hat . — Es wirft ein interessantes Streiflicht auf den Stand
der Verproviantierung der spanischen Flotte , daß, wie die „W.-Z ."
erfährt, der Bremer Brotfabrik eine telegraphische Anfrage wegen
schleunigster Lieferung von einer Million Kilogramm Schiffs¬
zwieback für die spanische Marine zuging.

Helgoland , 6 . Mai. Die Lummen sind in diesem Jahre
in so großer Zahl eingetroffen, daß der Lummenfelsen für ihre
Brutstätten nicht ausreicht. Auch dir angrenzenden Felswände sind
diesmal dicht mit den Nestern dieser eigentümlichen Seevögel be¬
deckt. Die Lummenjagd im August verspricht also in diesem
Jahre besonders intereffant zu werden. — Der Anfang der Saison
ist auf den 6 . Juni (Montag nach Pfingsten ) festgesetzt.

OesferttlicheWählerversammlungin Jever.
-t- Jever , 8 . Mai.

Am 7 . Mai fand bei uns eine öffentliche Wähler¬
versammlung statt , die veranstaltet war von den Vertrauens¬
männern der Nationalliberalen und des Bundes der Land¬
wirte . In der Versammlung hielt der von den genannten
Vertrauensmännerngemeinsam aufgestellte Reichstagskandidat,
Herr Direktor Adolf Harbers aus Oldenburg , seine Wahl¬
rede. Die von etwa 200 bis 300 Personen besuchte Ver¬
sammlung wurde geleitet von Herrn Or. Scherenbera,
welcher in einigen einleitenden Worten zunächst die Schwierig¬
keiten der Personenfrage hervorhob und dann Herrn Harbers
als geeigneten Kandidaten vorstellte , der als Einheimischer
Land und Leute kenne und als Direktor einer großen ein-

8 heimischen Versicherungsanstalt Fühlung mit ihnen habe.
Daraus entwickelte Herr Harbers sein Programm.

Zunächst wies er auf die Vorgänge hin, dis zu seiner Auf¬
stellung geführt haben. Nationalliberale und Bund der Landwirts
müssen zusammengchen, falls Träger und Hug und ihren Parteien
nicht der Weg frei gemacht werden soll. Er habe sich nicht um
das Mandat beworben, da es ihm aber angetragen worden
sei , Halts er dis Annahme aus dem angeführten Grunde
für seine patriotische Pflicht . Er behalte sich aber in
allen politischen Fragen seine Freiheit vor und wolle
aus eigener Anschauung sich sein Urteil bilden, zugleich
hoffend, daß die Wähler thatkräftig für den ausertyählen Kandidaten
eintreten würden. Eingehend auf seine Lebensgeschichte, erwähnte
Herr H ., er sei in Butjadingen geboren, in Jever erzogen worden,
habe in Oldenburg seine juristischenExamina gemachtund sich dann
dort als Rechtsanwalt niedergelassen, jetzt sei er Direktor der Olden¬
burger Feuerversicherung. Aus allem könnten die Wähler entnehmen,
daß er durch und durch Einheimischer sei . Auf die Parteifrage
eingehend, stellte Redner das Vaterland über die Partei , dis nur
Mittel zum Zweck sei. Anschluß an eine Partei sei aber selbst¬
verständlich erforderlich. Er schließe sich der nationalliberalen Partei
an , werde aber natürlich seine selbständigen Anschauungen zur
Geltung bringen. Dis einzelnen politischen Fragen berührend, be¬
schäftigte sich Redner zunächst mit der nationalen Frage. Sie
sei namentlich jetzt bei den Reichstagswahlen die Hauptsache; denn
sie verneine einmal diesozialistischenund partikularistischenBestrebungen,
dann aber lenke sie die Blicke auf dis auswärtigen Gefahren . Im
Auslande herrsche vielfach der Kampf aller gegen das Deutschtum;
namentlich sei dies in Oesterreich der Fall , sodaß dis Frage Wohl
berechtigt sei , ob man unter allen Umständen auf Oesterreichrechnen
könne . Da außerdem Italien oft an finanziellen Kalamitäten leide,
so sei Deutschland auf sich selbst angewiesen. So kam Redner
auf die Wehr - und Flottenfrage. Auch hier müsse der
nationale Gedanke voranstehen. Sehr scharf tadelte Redner das
Verhalten der freisinnigen Volkspartei in dieser Frage . Sie habe
niemals in der nationalen Frage den Pulsschlag erkannt, habe die
Wehrfrage zur Kraftprobe gemacht, sei aber dann selbst von den
Wählern an die Wand gedrückt worden. Gewiß seien dis Aus¬
gaben erheblich , aber dafür sei ein großes deutsches Reich da, was
allen zugute komme, und der größere Teil der Ausgaben falle doch
wieder den Einheimischen zu. Selbstverständlich aber müßten die
wirtschaftlich Schwachen nicht überlastet, sondern durch stärkere
Schultern gestützt werden. Redner ging damit zur Wirischafts '-
frage über. Die Hauptsache ist dis Erhaltung des Mittelstandes.
Das ist auch der Standpunkt der Gesetze (Gesetz gegen den Wucher,
Beschränkung des Hausierhandels, Regelung der Abzahlungs¬
geschäfteec.) . Redner ist nicht gegen die Konsumvereine, er möchte
sie zu staatlichen Zwecken heranziehen ; aber er ist gegen dis
Offizier- und die Beamtenvereine . Die Konkursgesetzgebungsoll
verschärft und das seßhafte Gewerbe geschützt werden.
Das Organisationsgesetz der Handwerker muß in seiner
Ausführung den örtlichen Verhältnissen angepaßt werden. Dann
können die Personen fest Zusammenhalten und den Kampf gegen
den unlauteren Wettbewerb und das Großkapital bestehen . Eine
wirtschaftliche Frage ersten Ranges ist aber die Gestaltung der
Handelsverträge . Diese Frage wird bei ven Wahlen von
größter Bedeutung sein, und Redner suchte sie objektiv zu betrachten.
Er freue sich zu dem Aufschwung, den Handel und Industrie ge¬
nommen haben, aber alles habe feine Grenze. Hier sei die Grenze der
Absatz der Produkte und die Konkurrenzdes Auslandes . Es müssevor
allen Dingen der einheimische Markt den bsimischen Produkten ge¬
wahrt werden, zähle Deutschland doch an 20 Millionen Landwirte.
Deutschland müsse sich selbst mit Produkten Versorgen. Dazu seien
durchaus Schutzmaßregeln erforderlich. Redner betont die Gesetze
gegen unlautern Wettbewerb, gegen Verfälschung der Nahrungs¬
mittel , gegen Hazardspiel in Getreide. Er erkennt die Förderungen
der Einzelstaaten an, betont dann aber , die größte Gefahr
komme vom Auslande . Um ausländische Getreideüberschwemmung
zu vermeiden, um den einheimischen Markt den Landwirten zu
sichern , seien Handelsverträge notwendig . Die Landwirtschaft
habe die Handelsverträge so nötig , wie die Industrie und der
Handel ihrer bedürften. Aber zufrieden würde dis Landwirtschaft

nur dann sein, wenn ihr« Interessen berücksichtigt würden. Dies
würde der nächsten Wahl den Stempel aufdrücken: Unter der
Voraussetzung, daß der einheimische Markt der Landwirtschaft
gewahrt wird, müssen auf lange Jahre feste Handelsverträge ge¬
schloffen werden. Grundlegend für solche Verträge müßte die Er¬
mittelung unserer Produktionserzeugnisse und -Verhältnisse sein,
wie sie vom wirtschaftlichen Ausschuß in Angriff genommen worden
sei. Das Resultat dieser Arbeit solle der Maßstab sein für dis
neuen Verträge, ohne daß man an bestimmte Zölle auf lange
Jahre gebunden wäre . Bei der Teuerung feien hohe Zölle nicht
zu halten, bei Ueberschwemmung des Landes mit Getreide seien
sie nötig ; also müsse man die Gestaltung der Zölle in der Hano
behalten. Daß unter solchen Bedingungen Handelsverträge möglich
seien, zeige der letzte Handelsvertrag mit Rußland , das nur gegen
Oesterreich nicht differentiell behandelt werden wollte . Dies sei
ein Moment , womit man zu rechnen habe und das in der
Zukunft wirken würde. Der feste Wille der Nation müsse
hinter diesem leitenden Gesichtspunkts stehen und das Besonders
müsse dem Allgemeinen untergeordnet werden. So kam Redner
zu der Frage : Haben wir, die wir doch meist Viehzucht treiben,
auch Interesse an dieser Sache ? Sollten wir nicht blos Getreide
kaufen und zwar möglichst billiges ? Das wäre kurzsichtig! 60 bis
70 Proz . aller Acker feien mit Getreide bebaut. Würde der Bau
des Getreides abnehmen, so würde die Viehzucht zunehmen uno
mit Notwendigkeit Konkurrenz erzeugen. Außerdem würden wir
dadurch abhängig vom Ausland . Des weiteren ging Redner nun
auf die Viehzucht ein. Die Viehzucht habe zugenommen uno
von Jahr zu Jahr könne man den Bedarf an Fleisch immer mehr
selbst decken . . Deshalb müsse man die Viehzucht vor Gefahren
schützen , die mit Einfuhr von fremdem Vieh verbunden sind. Dis
Maßregeln müßten an die Grenze gelegt werden, damit dis Un¬
zuträglichkeiten im Innern aufhören. Aus allem gehe hervor, daß
die Wirtschaftspolitik für alle Kreise eine nationale Aufgabe ser.
Der Redner trat ferner ein für eine Nevidierung der Verwaltung,
für Verminderung der Kosten, für gerechte Verteilung der Lasten,
sowie für Aufbesserung der Gehalte der kleinen Beamten rc.
Er will die konstitutionellen Rechte wahren und vor allen Dingen
die Interessen der Heimat vertreten, so weit es möglich ist.
Hoffentlich, so schloß Redner, würden die Oldenburger unv dcs
Bewohner der Stad: der Getreuen keinen Mann in den Reichstag
wählen, der einer Parte : angrhöre, die einstens dem Fürsten
Bismarck den Dan : versagt habe. Reicher Beifall lohnte den
Redner.

In der darauffolgenden Diskussion sprachen Herr General¬
sekretär Patzig aus Berlin und Herr Habben - Quanens
noch im Sinne des Herrn Harbers, manches noch erläuternd an
zum Teil drastischen Beispielen , immer aber betonend, so schön in
der Theorie auch das Spiel der freien Kräfte sei, in der Praxis
komme es daraus an , daß der Große den Kleinen nicht :n dis
Tasche stecke. Darum sei ein fester Zusammenschluß aller
Mittelstandsparteien erforderlich. Herr vr . Scherenbergsprach
darauf den Rednern den Dank der Versammlung aus unv
ermahnte die Wähler , nicht blos im Sinns des Vernommenen
wählen , sondern auch wirken zu wollen , ein jeder in seinem
Kreise. Mit einem begeisterten Hoch auf Kaiser und Großherzog,
ging die Versammlung auseinander.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 9 . Mai.

Spar- und Lsih - Bank.
Kursbericht der Oldenburgischeu

Ankauf- Verkauf
pCt. pCt.

103
103

.3 °/, pCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905

3 '/, M . vo. oo. . . .
gpCt. bo . do. . . .
3 '/ , pCt. Alte Old-nb. Konsols
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins

zahlung.
3pCt. do. vo. . . .
3 pCt. Oldenb. Vrämien -Anleihe
3 V, pCt. VreußrsLs konsolidierteAnleihe, abgest

unkündbar bis 1905
3 >/ , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt. do . do . do.
3V, M . Bremer Staats-Anleihe von 1393
spCti Butjadinger , Wildeshauser, Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anlswen
3 '/ , pCt Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch.,Lömnger
3V - pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3VspCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3V- pCt. Mindener Stadtanleihe . . .
4pCt. Eutin -Lübecker Prior .-ObligaLionsn
4vCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Ejb.-Vrior.gar.
4M . Rjäsan Uralsk- Eis .-Prior . staatl. garant.
4 pCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber.)
4pCt. alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. «.darunter)
3pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt. do . (Stücke von 500 fl.)
3 pCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbahn-Vrioritäten
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97, staatl. gar.
3 Vs pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt . Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, PCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäien von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzablb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 pCt. Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten - Aktien (4 pCt. Zinsv . 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Nhed.-A !tien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar) .
Warpssp.-Prior .-Akt. ÜI.Em . (4pCt . Zinsv. 1. Jan.)
Wechselauf Amsterdam kurz für fi. 100 in Mk.

» » ^^ ^on „ „ 1 L. „ „ .
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 169 pCt. bez . G,
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 57,60 pCt . bez.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktten per St. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, PCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pEt.

103,55
103,55

96,60
101,50

97,15
102,50

101,50 102,50
94 95

132,20 133

103 103,55
103,10 103,65
97,20

101,50
97 .75

100,50 —

101,50 —

99,50 —
100 101
101,50 102,50
100.50
101 .50
101,90
91,40

101,50
102,25
102,45
91,95

91,50 92,20
58,30 58,85

102,30
102,40 —

82,20 —

99,45 100

99,45 99,75
98,70 99,20

101 102
105 106

157

169,10 169,90
20,47 20,57
4,205 4,255

16,39 —



Standesamtliche Nachrichtenrnde* vom 1 . bis 7. Mai d . I . auf dem StapdeS-amte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,
Geburten und Sterbefälle.

« ^ Eheschließungen.
Hauswart Hmnch Schwarting und Marie Wichmann geb.°e Br .es , Schneckermerster Peter Stephan und Hermine Vahle

geb . Busse ; Bautechnrker Wilhelm Brockmann und Auguste Probst:
Schloster ^ ohann Cloppenburg und Susanne Hartmann; Kataster-
Elise August Tönjes und Henny Decker ; Schloßdiener GerdOltmanns und Henny Grimm; Schuhmachermeister Joseph Schmidtund -Karre Meier ; Schornsteinfegermeister August Tobias und
A .erese ^anßen ; Sattler Karl Frietsch und Käthchen Feldbrügge;
Tischler Max Otto und Helens Grafe; Maschinentechniker Wilhelm
Wachtendors und Theresia Ballester .

^

^ H . Geburten.
Sohn des Bremsers a . D. Skowronski ; desgl . des Schuh-

machermeisters Stalling ; desgl . des Landwirts Gerdes ; desgl . des
W,r^ Würdemann. - Tochter des Bildhauers Michaelsen ; desgl.
des EisenbahnbureauhilfsarbeitersOltmann ; desgl . des Bauunter-
nehmers Sievers; desgl . des Schuhmachermeisters Junga ; desgl.
des Arbeiters Dierks ; desgl . des Lokomotivführers Sutvr.

III . Sterbefälle.
Ehefrau Lena Magrerha Kempermann geb . Harsst , 65 I . ;

Viehhändler Friedrich Julius Richard Kratz , 5l I . ; Witwe Anna
Helene Klostermann geb. Grube, 43 I . ; Ehefrau Anna Helene
Krüger geb. zum Bultel, 38 I . ; Dienstmädchen Anna CatharineMarie Levermann , 32 I . ; Abdecker Johann Hermann Stulke,85J . ; Dienstmädchen Gretjeinina Hoppmann, 25 I . ; Witwe
Elise Margarete Ahl geb. Rabe, 86 I . ; Ehefrau Meta Hobbie
geb Hempen , 38 I . ; Haustochter Louise Mathilde Amalie von
Wllllch , 22 I . ; prakt . Arzt Or. Johann Heinrich Andreas Sauer¬
milch, 83 I . ; Oberlandesgerichtspräsident a. D . Excellenz Hermann
Heinrich Becker, 81 I . ; Haustocht er Anna Lüttmann, 16 I.

Standesamtliche Nachrichten
ausder Gemeinde Osternburg vom 1 . bis 7 . d. M.

I . Eheschließungen.
L indmann Friedrich Sos th zu Sanderskeld mit Annchen

Schäfer zu Tweelbäke ; Landmann Johann Hutsilter zu Tweelbäke
mit Wilbelmine Köhler daselbst ; Landmann I . F. Rowehl zu
Osternburg mit Ww. Cath. Künnemann geb. Schierhold daselbst;

Zimmermann Hinr. Hartmann zu Drielakermoor mit Anna Voigt
daselbst ; Zimmermann Karl Jelken zu Osternburg mit Margarete
Sies zu Drielakermoor ; Lokomotivheizer Wilh. Meyer zu Ostern¬
burg mit Johanne Schellstede das . ; GartenarbeiterWilh. Engelbart
daselbst mit Hermins Wiese zu Tweelbäke.

II . Geburten.
Sohn des GlasmachersRobert Lange zu Osternburg ; desgl.

des Arbeiters Joh . Diedr. Christian Mahlstede zu Tweelbäke;
desgl . des Formers Peter Joh . Duvenhoist zu Osternburg ; desgl.
des Bahnwärters Büsselmann das. ; desgl . der FabrikarbeiterinN . N.
daselbst . — Tochter der FabrikarbeiterinN . N. zu Drielakermoor;
desgl . der Dienstmagd N. N. zu Osternburg ; desgl . des Rangierers
Georg Wassenberg das.

III . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Franz Schmidt zu Osternburg , 1 Monat;

Tochter des Landmanns Joh . Punke zu Tweelbäke , 1 I . ; Tochter
des Glasmachers August Hegerling zu Osternburg , 1 I . ; Ehefrau
des EisenbahnarbeitersJob . Hinr. Diekmann das., 44 I . ; Glas-
macher Heinr. Aug . Karl Bute das ., 28 I.

"
Standesamtliche Nachrichten

aus der Gemeinde Eversten vom 1 . bis 7 . Mai 1893.
I . Aufgebote.

Vice-Wachtmeister Hermann Heinrich Wilhelm Schmidt , Oldenburg,
und Haustochter Louise Margarete Johanne Barez , Eversten ; Stellmacher
Wilhelm Ludwig Max Brokop, Eversten, und Dienstmagd Anna Sophie
Diederike Schrapper , Oldenburg.II . Eheschließungen.

Arbeiter August Wilhelm Heinrich Baseler , Eversten, und Haus¬
tochter Anna Helene Friederike Hollwege, Bloherfelde ; Maurer Heinrich
Christian Friedrich Schmidt , Oldenburg , und Haustochter Hermine
Kalharms Gerhardins Mehrens , Eversten ; Arbeiter Johann Gerhard
Deeken, Eversten, und Dienstmagd Anna Margarethe Hullmann,
Bloherfelde. III . Geburten.

Sohn des Schlossers Carl Gerhard Wilhelm Ernst Wigger,
Eversten ; desgl . des Anbauers Diedrich Ludwig August Schmidt,
Petersfehn : deSgl. des Bäckers Elimar Friedrich Peter Krey, Eversten;
desgl . des Postschaffners Anton Farwick das. — Tochter des Arbeiters
Johann Hinrich Albsrs das. ; desgl . des Arbeiters Heinrich Konrad
Brddemeier das. ; desgl . des Haüssohns Johann Georg Bruns,
Metjendorf.

IV. Sterbefälle.
Ernst Magnus Wilhelm Wigger , Eversten, 6 Tage ; Helene

Friederike Wilhelmine Natjen, Petersfehn , 7 Monate. 1

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 2. bis 9. Mai 1898.

I . Aufgebote.
Landmann Gerhard Hotes zu Ohmstede und Haustochter

Johanne Catharme Paradies zu Streek; Arbeiter Eilert Diedrich
Wemken zu Neusüdende und Dienstmagd Helene Bruns zu Neu¬
südende ; Zimmermann Oltmann Heinrich Wilhelm von Recken zu
Etzhorn und Dienstmagd Johanne Marie Catharine Grobe zu
Astrup ; Hausmann Johann Hermann Griepenkerl zu Littel und
Haustochter Marie WilhelmineMeyer zu Etzhorn ; Kutscher Friedrich
Johann Heinrich Nowold aus Ipwege, z . Z . Bremen , und Helens
Detjen zu Bremen.

II . Eheschließungen.
Schlengenarbeiter Hinrich Middendorf zu Ipwege und Dienst¬

magd Helene Johanne Henriette von Bloh zu Gellen (Gemeinde
Altenhuntorf) ; Schlengenarbeiter Hermann Gerhard Pieper zu
Ipwege und Dienstmagd Anna Sophie Christine Meiners zu
Boitwardergroden; Arbeiter Diedrich Georg Friedrich Schumacher
zu Donnerschwee und Dienstmagd Anna Margarethe Arntjen zu
Oldenburg ; Arbeiter Oltmann Diedrich Haye zu Etzhorn und
Dienstmagd Margarethe Helene Catharine von Essen zu Wahnbeck;
Klempnergehilfe Friedrich Janßen Polinius zu Oldenburg und
Haustochter Dora Emilie Caroline Wübbenhorst zu Donnerschwee;
Arbeiter Rudolf Hinrich Rihs zu Donnerschwee und Dienstmagd
Helene Catharine Diederike Frerichs zu Altenhuntorf; Dekorateur
HermannAugust Heinrich Sußmann zu Oldenburg unv Haustochter
Elli Helene Bsrnhardine Hinrichs zu Donnerschwee.

III . Geburten.
Sohn des Eisenbahnbremsers Friedrich Wilhelm Schröder zu

Donnerschwee ; desgl . des TabakarbeitersJohann WilhelmDiedrich
Gerhard Ablers zu Ohmstede ; desgl . des Arbeiters Johann Bernh.
Christian Nonnenkamp zu Ohmstede ; desgl . des Schriftsetzers
Friedrich August Becker zu Donnerschwee ; desgl . des Landmanns
Martin Gerhard Wöbken zu Kleinbornhorst . — Tochter des
Bäckers Heinrich Friedrick Georg Waldeck zu Donnerschwee ; desgl.
des Arbeiters Gerhard Christophen Weser zu Ipwege; desgl . des
Zimmermanns Adolf Heinrich Fiedler zu Donnerschwee ; desgl . des
Bleichereiarbeiters CarlWilbelmHeinrick Niggemannzu Donnerschwee.

IV. Sterbefälle.
Diedrich Gerhard HermannWnrichs zu Nadorst , 1 Monat alt.

Anzeigen.
ckAemäß 8 18 des Statuts des Elisabeth-

Kinder-Krankenhauscs Hierselbst wird zum
Zwecke der Berichterstattung über das Er¬
gebnis der Rechnung pro 1897 , über die Ver¬
mögenslage und die Benutzung der Anstalt,
sowie zur Neuwahl der Mitglieder des
Kuratoriums und der Rechnungsrevisoren eine
Generalversammlung des Vereins der Freunde
des Elisabeth-Kinder-KrankeuhauseS aus

Mittwoch , den 11. d. MtS .,
mittags IS Uhr.

zum Rathause — Zimmer Nr. 15 — berufen.
Die Mitglieder des Vereins , sowie alle

Freunde der Anstalt werden zu dieser Ver¬
sammlung eingcladcn.

Oldenburg , den 3 . Mar 1898.
Kuratorium des

Elisabeth Mnder-Krankenhanses.
Roggemann.

/ Lt emäsi § 9 des Vereinsstatuts wird eine
^ Generalversammlung der Mitglieder des
Vereins für Krankenpflege durch Diakonissen
m der Stadtgemeinde Oldenburg auf

Mittwoch , deu 11 d Mts . ,
dorm. 11V- Uhr,

zum Rathause , Zimmer Nr. 15. berufen.
Gegenstände der Verhandlung werden fein:

Rechenschaftsberichts pro 1897 , Besprechung
etwaiger Anträge von Vereinsmitgliedern.

Die Mitglieder des Vereins werden er¬
gebenst eingeladen.

Oldenbura , den 2 . Mai 1898.
Der Vereinsvorstand.

Roggemann.
Dis Sitzung der Armenkommisstonwird

von Montag , vcn 9. Mai , auf
Montag, denIS . War,

verlegt.
Oldenburg , den 6 . Mai 1898.

ArmenKommission.
Rogaemann ._

wischenahn.
Echt umgeschlossenen

Pern -Gnano
der Anglo- Continentale (vormals Ohlen-

dorf'
sche ) Guanowerke,

Su-llp-osphat -Knocheiiuichl
empfiehlt

1 » 8iU8 fl80ll6f.

MWtt-DechumliiiMil
finden statt:

am Mittwoch , den11. Mai d. I . , abends 7 Uhr, in
Möver 's Wirtshause zu Etzhorn,

an demselben Lage, abends 8Vs Uhr, in Siebel's
Wirtshanse zu Ohmstede,

am Donnerstag, den L2. Mai d. I . , abends7 Uhr,
in W . Kayser s Wirtshanse zu Petersfehn,

an demselben Tage , abends 8Vs Uhr , im Wirtshause
der WitweSchmidtzu Bloherfelde.

In diesen Versammlungen wird Herr Parteisekretär
llermann Lvkölsr ans Hagen i. N.

Vortrage halten über:

„Die politische Lage und die Reichstags¬
wahlen .

"
Nach den Vorträgen findet Diskussion statt.
Alle Wähler find freundkichst eingeladen.

Der Vorstand
des freisinnigen Wahlvereins.

Frische Möveneier
empfehlen

Langestr. 83 . Giviki' . Kassv.
Eröffnete heute Nadorstcrftr . ISS ein

Spezialgeschäft
für ss. gebr . Kaffee , Thee,

Caeao , Wurst n . Käse,
sowie Margarine , Butter und

Flaschenbier
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

H . UavskvZt.
Zu kaufen gesucht ein gut erhaltenes

Filtriersatz. Angebote erbittetH. Koop-
»ran», Oldenburg, Haareneschstr . 17 , oben.

Ncne Matjes -Heringe
empfing in sehr schöner Qualität.

I . B . Harms.

§r
Aus

kresta"

wischenahn.
Schweren schwarzbunten

Saathafer
empfiehlt

lu8tu8 fiseiier.

wurden Sonntag , den 1. Mai , gewonnen:
Berlin -Zehlendorf : 1. Preis , Hauptsahreu ; 1 . Preis,

Taudemfahren ; 2 . Preis, Eröffnungsfahren; 3 . Preis , Vor¬
gabefahren.

Berlitt -Halensee : E. Suchetzky wird im Vorgabefahren
Zweiter hinter Arend.

Breslau : 1 . Preis , Erstfahren ; 3 . Preis . Erstsahren;
3 . Preis , Hauptsahreu ; 3. Preis, Tandem -Hauptfahren;
3. Preis, Tandem -Vorgabefahren.

Vertreter : H . Hitzegrad , Achternstr.

Täglich frische Schellfische,
Scholle, Rotzuuge, Knurr¬
hahn, Butt , Rorderneyev
Äoll - Schellfische, Krebse zu

billigsten Vretien bei
Kl- Zun, Achternstr. 53.

Zn verkaufen.
Mehreresehr gut erhaltene herrschaftliche
Landauer, Coupees,
Halbchaism, Lmidaiilets,

sowie alle Arten kleinere Wagen.
A . 8 . Vs ^ s !

'
,

WagenfabrV.
Bremen.

Eine noch brauchbare Kindsrdettstelle zu
kaufen gesucht.

Gräuestratze II.

^ Rasemimhmaschiuell,
cn>t. vorzüglich schneidend , bi lliger Preis.

KW" Garten -Möbel , "MS
ieranda - Möbel , Rollschutzwande.

MM.

Die besten dreifach verzinnten

Molkereigeräte,
Buttermaschinen, Butterkarne»,

Milch - Centrifttgen,
Trattsportkamien zu Fabrikpreisen

-«M-Hlt AM klarlct.

Guten trockenen

Grabetors
liefere per Doppelsuder zu Mk. 8 bis Mk. 11,
je nach Qualität, frei Hans.

H. G . Beilken, Lindenstr . 25a.

Zu verkaufen ein schönes Damenrad.
_ _ Haareneschstr. 17, oben.

Bnrgerselde. Zu verk. eine güsteKnh.
D . 8ohse,? 1 . Feldstraße 9.

rur
Handlungs-
Commis von

(KaufmännischerVerein .)
Hamburg , Ki. Bäckerstraße 32.

283 Geschäftsstellen in allen Weltteilen.
Kostenfreie Stellenvermittelung , Pensions-

nnd Krankenkassen uiw.
In 1897 wurden 9V8V Mitglieder und

Lehrlinge ausgenommen, sowie 5SIS Sielten
besetzt.

Geschäftsstelle in Oldenburg bei
Herrn M . Klolrtsr , Cigarren - Gejchäsr,
Heiligengeiststraße 24.

amen
besserer Stände,

°die das Plätte » erlernen
wollen, finden in unserem Hanse bei voller
Pensiongute Ausbildung.

Nähere Bedingungen erteilen wir auf An¬
frage hin umgehend.

Fein - und Handschuhwäscherei
(gegründet 1867),

Wilhelmshaven , Carlstraße Nr . 5 und 5a.



Wir empfingen
neue Sendungen in:

D ' GI ' HLL « »»

Paletots,
Ulsters ii . Havelocks,

MMLLkKSZR-
A18GZL - ^ WLÄAGW,

Radfahrer -Artikeln
und empfehlen lolche zu billigsten

Preisen.

Iwischennhn.
Ewvieu. .

M . Z4 SSMHGZsll KSMSL»
(Hafermehl),

bestes Futter für kleine Schweine.
§ U8lU8 fi86Uki '.

W o h n n n g e rr.
vermiete» die Etage Lindsn-

o^ce Sr zum Herbst._ _
Bloherfelde . Zn verm - zum 1 . Növbr.

eine ßPohngng mit Land . Wtt>. Bodemann.
7>n belegen und änznleihen gesucht.

schnell u . diskret er-
halten sichere Leute

durch G . Krause, Merlin . Prinzessiunensir. 4.
11 d ME v - einem promptenHOv/v / Zinszahler auf 1 . Hypo¬
thek gegen völlige Sicherung zum 1 . Novbr
d . I . anzuleiben gefucht . Off . unt . A . U . I00
Litte an die Exped. d . Bl. zu richten.

I? r « 8pvlr<
betrvkksnd

«Uv LrLBdMK ÄG «i AZ4tiv « - ILapN » Is
der

llllleliburgee llavlc.

Iu der ordentiiebe » OenersIversammInnA der OldenbnrZer Lank in Oldenburg i ./6r . vow 38. Wra 1898 ißt ÄS
klinkt 5 der IgAesordnnux besvblossvu vvor «1en:

„Vas ^Ktisn-Xapital soll um ^ 1,400,000 , ä. b. also von ^ 600,000 aut 2,000,000 srböbt vsrSss
und riwar durob ^us^abs von ^ 600,000 voII§62abitSL ^ktisn uucl dursb ^ usZabs von ^ 800,000 riuuäodst mW
25 eillnusadlouäsu ^lrtieu.

Ois Omission dsr erstZsrmuutöu Aktion srloIZt bisr m OlctsudurZ su «iusm oosb ksstriusstreuäsu Oourss
und ru siusm noob Lsstslusstr -endsa 2sitpimkts , bsidss blsikt der Oirsktiou uuä dem ^.ulsiobtsrate übsrlssssn . Ois
Omission v̂ird Aaraotisrt vou der Osrlinsr Lank in Lsrlm.

Ois wsitsrsu 800,000 vorläutiA mit 25 ' °/, siuLur -adleuäsu .̂lrtisu vsrdsn vou dsr Lerlinsr Laak iu
Lsrlin übsrnommsa mit dsr VsrpüisbtuuK , dis VoU^ablunA aut uusor Verlaugsu su lsistsu, uucl mit dsr tsrusrsu Vsr-
xüiodtuuA, dis ^ Irtisu oaob gslsiststsr Voil^ablcmA au clsr Lsrliusr Lörss 2ur OmlübriMA 2U briuZsu.

Osu altsu ^ lrtiouärsu cvird bei clsr Omission clor ^ 600,000 voilAsriabltsL ^.ktisu siu VorriuAsrsobt iu der
IVsiss ewZsräumt , dass aut js 3000 alts Aktien eins ueus a 1000 keieoASu veräsu lrauu."
Der versiebende Lesebinss ist in «las Landeisrexisler einxetraKsu.
In ^ustlilii'iiux <l>o868 06uvraIv6r'8:!MinIllilM-Ls8<;bIu8868 vvsrdeu Ilisrmit:

81ek. SOS auf klon luliLber lautsnlte Miisn llsr Olllönburger Sank kin . 588 —1187
a Ü/Ik . 1000 --- K/1K . 600,000 , wklvlie vom I . lanuak 1899 an lUviäonllsnbei'sotitigl 8 »nä

nur! aut «veiebs vom I. dnli dieses .labrvs bis MM 1 . .lauuar 1899 4 °/« 81üvkÄnsen mit ^ 20 aut jede ^klie praennweranda
venKÜtst u'sräsn , untsr tvl^snrlsu keäinAUNZeu rur öttsntlidisu Subskription Lkstsllt:

1 ) Ois ^sicüluuuA tiuclst bis Oucls clss btouats blai bsi dsu uaobbsuaulltsu 8tsllsu statt:
in «- LÄv » 1kHLVA bei dor VIÄv » ii»« rK « i'
in bei der AtGrÄvLlr » >» vr Sv » OLäv » .

bAiK « r « «Mir,
in Vvvl » 1» doi der ULLiKlv «1« i VLckV» 1i» VlrA« r « s » L r» VseLlt » ,
iu MsZSGSLZiir ' vZLG» bei der LCMZWls Äsr «KlÜLNlrrrrAvr LL » Mk i » Al « ZLGi»lLßvotl « U.

vis LsisIiuullZssolisills , velslis bsi dsu vorbsnaimtsu Ltsllsu srbältlisb siud, müssen vou den Tsiobusro
siAsubäudig' uutsrssbrisbsu ssiu.

2 ) Ois 2sisbuuuAsu köuusu iu bslisbiAsr Höbe srtolAsu . Im Oalls siusr Ilsber̂ siobuuuA lindst eins üsdukti 'os ULvIr
dsm Ormssssu dsr OldsuburZsr Lauk statt, ssdoob mit dsr blass ^abs, dass dsu altsu ^ ktiouärsu das Vorrsobt ?u-
stsbt , aut js 3000 dsr altsu ^ Ictis sius usus Hctis L ^ 1000 ^ u bs^isbsu.

3 ) Ois altsu Hctisu, tür nslobs das LsLUAsrssiit §sltsud Zemaobt werden soll, siud bei dsr LlsiobnuvZobus Oividsudsu-
bog'su siuLursisbsu . Oissßlbsu erbaltsu siusu eutsprsolisudsu Ltsmpslautdruvk uud wsrdsu sotort nurüslrASAsbeu.

4) Oer ^eiobuuuASprsis ist aut 109 ^ tsstASsstrit, 8VÄ888 liir Hsü« 4iLti«
Valranren und Stellengesuche.

Auf sofort einStundenmädcheu gefucht.
Auguststraße 28 , oben.

Gesucht S Mälsrgehilfen und 1 Lehr-
liug . A . Jantze», Brüderstraße 21.

Gejucht auf gleich ein kl . Mädchen bei
Kindern - Näheres Kurwickstr. 3. oben-

Gesucht auf loforl
1 Laufjunge

oder kleinerKnecht.
Haarenftrahe SSlb.

Torfgräber gegen hohen Akkordlohn sucht
2l. Breitkopf, Petersfehn.

^ 1000 .— a 109 Vz v/g ^ 1095 .—
abriiKlivb4 °/g 8tüok2iussu tiü' /̂z dabr „ 20 .—

r. 1« 7S —
iiurüZIiob des Koblussuotsustsmpsls »A» sind !.

Ois ^ buabms dsr ^ktisu bat ASZsu 2ablunZ dßs so bsrsobustsu krsisss am 1 . duli a. o . bsi dsu 2siebsu-
stsllsu 2U ortoltz-su.

kür krübor« Labluug zveräeu 4 Ansen vergütet.
Die neuen Aktien nebmeu vom 1 . launar 1899 an der Vividendo teil and sind im übrig«» den all«»

Aktien gleiodbereebtigt.
Oie Oldenburger Lank bat Ar das dabr 1897 eine Dividende von 7 °/„ verteilt . 81a1nten aaä Oesebäkts-

derivbt über das verüossvne dabr sieben den 2vivbnern kostenfrei rnr Vertilgung.
Oldenburg , iw Nai 1898.

Ulüständehalber gesucht auf sofort ein ordent- 1
Lches Mädchen . _ Achternstraße 62 . K 4 HrnDlnstNrsr -. lkrodst.

keicilsl - lWvziit
Oeffentliche

MshlrrokrsWmluig
Rastedem

lw Wirtshaus „Zum Grafen Anton Günther"
um Sonntag , den IS . Mai,

nachm. 5 Uhr.
Herr Reichstagskandidat 8v »»I«r wird in der Versamm¬

lung sein Programm entwickeln . Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind freundlichst eingeladen.

Der Vorstand
des nationalliberalen Vereins.

Ein junger Mann jucht einen Mit¬
bewohner für einen bürgerlichen Haushalt
mit oder ohne Beköstigung.

Näheres in der Expedition d- Bk.

BeräntwoM

Umständehalber auf sofort oder 1 . Juni ein
zweitesMädchen für häusliche Arbeiten u.
bei Kindern, Lohn 120

Näheres Donnerschweerstr. 54 , unten.

für Politik und Feuilleton: Or. Ed;

Ein Posten Kistsnbezüge mit gestickten Monogrammen s Stück 75Pfg.
Ein Posten hocheleg. Damen -Nachthemden , 14V om lang, ä Stück 2 Mt.
Ein Posten weiße Darrren -Röcke mit breiter Spitze, s Stück 1—2 Mk.
Ein Posten weiße Gardinen , pro Fach 2 Mk.
Ein Posten Photographie -Albums , s Stück 1 Mk.
Ein Posten Damen - und Mädchen -Strohhüte soeben wieder aus¬

gepackt , pro Stück 50 Pfg.
Ein Posten hübsche Hutblumen , pro Stück 50 Pfg.
Ein Posten Knaben -Anzüge im Alter bis zu 3 Jahren , s Stück 2 Mk.
Ein Posten Kammgarn - und Buckskin - Hosen für Herren, ä Stück

3 und 4 Mk.
Ein Posten Arbeitshosen, ä Stück 1 und 2 Mk.

8 aveuhaus Eli Krank.
Gesucht wird auf sofort ein kon¬

firmiertes Mädchen für einige Stunde«
des Tages . Anmeldungen bei Fräul.
Boffe , Milchstraße LS, oben.

Gesucht auf Mitte Mai einMädchen von
14— 16 Jahren zur Wartung eines 2jährigen
Kindes für die Tagesstunden.

Fräulein Ruhstrat , Gottorpstr - 24.
Oldenburg. Gesucht ein Geselle, der

gewandt ist bei Pferden.

Gesucht zum 1 . Juni Hausmädchen für
das Kinderhospiz Wangerooge . Meldung:

_ Grünestraße 11.
« Höver , für den ükallen Test rc.

Ges . z. 1 . Juni d. I . f. Haushakt 1 jv
fixes Mädchen b. famil. Stellung , schliö
um schlickt. Offerten u . S postl. Oldenburg

Vereins - und Vergirügnngs -Anjeiqen.
Mannergesangverein

zu Eversten.
Versammlung der Sänger und Sanges«

freunde am Mittwoch , den tt . MM
abends 8Vs Uhr , im Vereinslokal, zur Ge«
ratung der Fahrt zum Bundessängersest.

Um recht zahlreiches Erscheinen Wirdge«
! beten . _ Der Vorstand.

Wilhelm Eblers . Notationsdruck und Verlag hon B- Scharf in Olvmburg,



s . Beilage
Z« 107 der „Nachrichten Kr Liadt Md Land " vom Montag , den 9 . Mai 1898.

Aus Mer Wett.
. . ^ Ursache der Explosion

Berlin hat sich noch nicht ermitteln lassen.
Allem Anscheine nach handelt es sich um eine Exvlosion von
Chemikalien und Gas zugleich. Frau Hahn hatte in ihren Räumen
leine Gasbeleuchtung , kochte aber mit Gas . Sie hatte sich mit
ihrem Sohns kurz nach Mittag aus der Wohnung entfernt / um
einen Verwandten zum Geburtstage zu besuchen. Der Postbeamte
Kreuzer und seine Frau nahmen abends in ihrer Wohnung im
dritten Stock emen ziemlich starken Gasgeruch wahr und öffneten
deswegen vor dem Schlafengehen die Fenster . Aus der Größe der
Verheerungen aber glaubt man schließen zu müssen, daß man es
Nicht m,t emer Gasexplosion allein zu thun hat. Man nimmt
Vielmehr an, daß Hahn eine Menge gefährlicher Sprengstoffe in
seiner Behausung gehabt habe und daß diese durch die Gasexplosion,
die ihrerseits durch das Lichtmachen hervorgerufen wurde , entzündet
worden seien. Drs Polizei HM es sehr wohl für möglich, daß
allem eine Gasexplosion die Ursache des Haussinsturzes gewesen ist.
Dafür spricht vor allem das Zeugnisder Hausbewohner , welche bereits
mehrere Tage einen intensiven Gasgeruch im Hause wahrgenvmmen
haben wollen . Diese Annahme wird auch unterstützt durch die vielen
leerstehenden Räume im Hause ; in diesen konnten sich große Gas¬
mengen infolge einer undichten Stelle unbemerkt ansammeln , die
dann durch irgend einen Zufall zur Explosion gelangt sein mögen.
Was das Haus selbst betrifft , so ist eS mit einem Kostenaufwand
von 180,000 Mk . von dem Eigentümer , dem Architekten Czaika,
selbst erbaut. Es ist im Ganzen wie im Einzelnen , im Mauer¬
werk Wie auch m den Verbindungen durchaus fest angelegt . Dahin
lautete auch das Gutachten , das der behördliche Bausachverständige
nach der Besicht,gung abgab. Es geht ferner daraus hervor , daß
oie Bemühungen der Feuerwehr , das Dach herunterzubringen , er¬
folglos blieben . Dis Wehr rückte ab , nachdem sie die Unglücks-
stells abgesperrt hatte . Ein ohrenbetäubendes Hämmern führten
Freitag Nachmittag einige Hundert Glaser aus, die Tausende von
Scheiben in allen Häufen , einzusctzen hatten und ganze Wagen¬
ladungen Glas anfahren ließen . Der Wirt Schenkel , der vorläufig
um den ansehnlichen Betrag seiner Einweihungsfeier gekommen ist,
hat die Erlaubnis bekommen, in dem auf der rechten Seite des halb¬
zerstörten Hauses gelegenen Teil seiner Geschäftsräume zu bleiben und
seine Schankwirtschaft weiter zu betreiben . Er hat jetzt Zahlreichen
Zuspruch . Schweren Schaden kann unter Umständen der Hausbesitzer
baben , da die Feuersozietät für die Verwüstungen durch eine Explosion
von Sprengstoffen wohl nicht aufkommen wird. Auch die
Mieter sind zum Teil hart getroffen , weil sie nicht versichert waren.
Be , einer amtliche» Besichtigung des Hauses wurde festgestellt, daß
der Ausgangspunktder Explosion unzweifelhaft in der Nähe der
Thür zu suchen ist, welche vom Korridor in das Zimmerdes Hahn
führte und Wo der Tote auch gefunden wurde . Dis geschädigten
Einwohner der Nachbarschaft der Unfallstelle gedenken, falls dis
Versicherungen ihre Ansprüche auf Ersatz des durch die Explosion
verursachten Schadens nicht befriedigen , solidarisch die Frage im
Prozeßwege zu verfolgen.

* *
In Neu - Ruppin , der Bilderbogenstadt,

ist man der Weltgeschichte dicht aus den Fersen . Eine dortige
Firma kündigt bereits „Die Seeschlacht von Cavite" (bei Manila)
als „doppelten Bilderbogen " an und kommt so den Schlachten¬
malern, die nach der Natur zeichnen, bedeutend zuvor . Diese
werden mit dem Schulkameraden Onkel Bräsigs sagen : „In der
Fixigkeit bist Du mir über , aber in der Richtigkeit bin ich Dir
über ." Auch die Franzosen sind in der schnellen Herstellung von
Bildern sehr tüchtig , wobei es ebenfalls auf die Genauigkeit nicht
ankommt. Sie photographieren , wie aus dem politischen Teil be¬
kannt , de» Obersten Picquart in Karlsruhe Arm in Arm mit dem
Oberste » v. Schwartzkoppsn , obgleich die beiden Herren nicht bei¬
einander waren. Das geht sehr leicht, indem man zwei Leute , die
einige Ähnlichkeit mit den Darzustellenden haben , in deren Kostüms
steckt und frisch darauf losphotographiert . Und das ist nichts
neues. Aus früherer Zeit giebt es ein bekanntes Bild, das den
Fürsten Bismarck Arm in Arm mit Papst Pius dem Neunten
zeigt. Dir lichtempfindliche Platte ist ja so geduldig!

* **
Die Tegernseer beim Kaiser.

Im Weißen Saal des königlichen Schlosses in Berlin erblickte
man am Freitag beim Schluß des Reichstages in einer Zujchauer-
loge die Tegernseer , eine bayerische Bauernschauspieler -Truppe, die
Z. Z . in Berlin Vorstellungen giebt , und die am Abend vorher
beim Staatssekretär v . Bülow Proben ihrer Kunst im Gesang,
Zitherstnelen und Tanzen gegeben hatte und von dem dort an¬
wesenden Kaiser selbst zur Feier am Freitag eingeladen worden
war. Die Leute erzählten , der Kaiser habe sich eine Zeit lang
mit ihnen unterhalten; u . A . habe er sich erkundigt , ob sie seine
„Jungens" in Tegernsee gesehen hätten, was sie zu ihrer Genug¬
tuung bejahen konnten ; zum Schluffe habe dann der Kaiser jedem
von ihnen die Hand gegeben. Als sich der Kaiser zurückziehen
wollte , trat Frau Mayerhofer dreist und gottesfürchtig an ihn mit
den Worten heran : „Grüaß Gott , Herr Kaiser , gieb mir noch
a mal die Hand !", welchem kategorischen Befehl der Monarch
lächelnd Folge leistete.

* *
Humoristisches.

Wohlwollend . Sergeant (zum Rekruten , der auf Befehl
beim langsamen Schritt Neben schon längere Zeit auf einem Bein
steht) : „Nicht wahr, das gefällt Ihnen , Schmidt, mit dem einen
Beine so nichts thun? !"

Kindliche Ansicht . Der kleine Fritz (aus Berlin, in einem
tiroler Gebirgsdorf beim Anblick eines Bauern mit nackten Knien ) :
„Mama, der hat sich gewiß die Knie durchjerutscht !" .

Ersatz : Staatsanwalt : .. . . . Leider kann ich meiner Tochter
keine große Mitgift geben ." — Bewerber (Schriftsteller ) : „Das
macht nichts, dafür lasten Sie mein neuestes Buch konfiszieren ."

(Meggendorfer -Blätter.)
In der Tanzpause . Fähnrich : „Weiß der Teufel , was

in diese Damen von heute jefahren is. Die eine simpelt vorhm
«ejal Litteratur, die andere eejal Kunst . Ja , wollen einen diese
JSHrrn anulken ? Das jeht einfach nich. Ich will mich auf nem
Ball doch amüsieren ." ^ . .

— „Herr Leutnant, Sie sinddochsicher für Spanien, die Hermat
de- DonJuan? " — „Vorbeijeraten , meine Jnädigste , mit Leib und
Seele sürAmerika. Ein Land, das solche Erbinnen exportiert,
Verdient meine voll« und janze Sympathie ." (Simpbcqsimus .)

Ihr Sieg.
55) Roman von Klans Rittland.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Erna richtete sich ans und starrte ihn mit großen, er¬
schrockenen Augen an . „ Du empfindest unsere Ehe als eine
lästige Fessel ? " rief sie mit bebender Stimme . „ Ja , mein
Gott , weshalb — weshalb gehen wir denn nicht von
einander ? — O Gott , weshalb dem Elend nicht ein Ende
machen? " - Ihr Stolz war tief verletzt , und die wider¬
sprechendsten Empfindungen kämpften in ihr . Hell blitzte
der erlösende Gedanke Freiheit auf ; eine Möglichkeit, an
die sie bis jetzt nie ernstlich geglaubt — und doch — zu¬
gleich ging es wie ein Riß durch ihre Seele.

„ Weshalb ? " entgegnete Ignaz — und seine Augen
funkelten zornig. — „Also Du wünschest es ? Du sehnst
Dich nach Freiheit ? Natürlich , ich weiß ja längst, daß Du
mich hassest ! — So geh doch , geh — ich halte Dich nicht!
Ich würde aufatmen, als eine Erlösung würde ich es betrachten ! "

Erna sagte kein Wort mehr. Sie wartete ab, bis er,
von einer plötzlichen Müdigkeit ergriffen, sich medergelegt
hatte und eingeschlafen war . Dann stand sie leise auf,
kleidete sich au , packte ihre unentbehrlichsten Sachen in ein
kleines Handköfferchen und verließ das Haus.

Die Sonne war noch nicht aufgegangcn. Fahle Morgen¬
dämmerung herrschte . Erna eilte zum nächsten Droschken¬
halteplatz . Er war noch leer.

Sie mußte ihren Weg zu Fuße zurücklegen.
Nur mühsam kam sie vorwärts , denn das lederne Hand¬

köfferchen war schwer.
Wie öde, kalt und leblos die breiten Münchener Straßen

um diese Stunde aussähen ! — — —
Gott sei Dank — eine Droschke ! Erna stieg ein:

„ Centralbahuhof ! " - —
Das war nun das Ende ihrer Ehe , der so selig be¬

gonnenen !
Erna mußte an ihre Flucht — damals auf Capri —

denken . Damals hatte sie ihren Mann im tiefsten Herzens¬
gründe noch lieb gehabt . Wie lange, lange war das her!

Diesmal — das wußte sie gewiß! — würde sie nicht
zurückkehren ! -

XXXIV.
Als Ignaz beim Erwachen Erna vermißte, erschrak er

heftig. Die fürchterlichstenGedanken durchschossen sein Hirn.
Er sprang auf, durchsuchte die ganze Wohnung , befragte die
Dienstboten. Niemand wußte etwas . Da fiel sein Blick auf
den Toilettentisch — und er sah , daß sie ihre Toiletten-
gegenstünde mitgenommen hatte . Das beruhigte ihn — zer¬
streute wenigstens seine schlimmsten Befürchtungen. Ob sie
nach Stettin gereist war ? Oder vielleicht zu Poldi? Er
wollte es vorläufig ruhig abwarteu — den Skandal ver¬
meiden. Vielleicht kehrte sie von selbst zurück . — Das war
ein unerträglicher Tag ! — Endlich am Abend konnte Ignaz
es nicht mehr aushalten . Er fragte telegraphisch bei der
Schwiegermutter in Stettin an , ob Erna sich dort befände,
und erhielt die Rückantwort : „ Ja . Morgen Nachricht."
Jetzt ergriff Wut , Empörung den Verlassenen. Es war
schändlich , ihn so zu blamieren, vor den Dienstboten, vor
aller Welt ! Sofort wollte er nach Stettin reisen , ihr den
Standpunkt klar machen, sie mit Gewalt znrückholen.
So "eigenmächtiges Handeln ließ er sich nicht gefallen. Er
wollte sich von ihr scheiden lassen, gewiß, er war vollkommen
damit einverstanden, aber alles sollte ruhig , ohne Eclat vor
sich gehen. Sie konnten scheinbar eine längere Reise an-
treten . - — Doch jetzt vorerst zurück — auf der Stelle
zurück ! - Er packte seine Reisetasche . Aber dann be¬
sann er sich plötzlich anders . Er seiner Frau nachjagen?
Sich vielleicht gar einer verletzenden Behandlung seitens
dieser hochmütigen Grambowschen Familie aussetzen ? Nein.
Nimmermehr. Kein Wort wollte er an sie richten , weder
schriftlich noch mündlich, bis sie selbst schrieb und ihn um
Verzeihung bat wegen ihres empörenden Schrittes!

Der Brief kam — am nächsten Morgen schon ; aber
eine Bitte um Verzeihung enthielt er nicht. Erna schrieb
ganz kurz und sachlich . Da sie beide eingesehen , daß sie
nicht länger zusammen leben könnten, sei sie

^ab-
gereist , um weiteren unerquicklichen Aufregungen vor¬
zubeugen. Durch ihren Bruder Fritz — den Assessor —
habe sie erfahren, daß nach dem preußischen Landrecht bei
kinderlosenEhen eine Scheidung mit gegenseitigerEinwilligung
sehr wohl möglich sei, in Baiern läge die Sache wohl
schwieriger; aber Fritz besäße einen intimen Freund in
München, einen außerordentlich geschickten Rechtsanwalt . Der
würde sicherlich Rat schaffen . Sie habe sich entschlossen,
diesem Herrn die Angelegenheit zu übergeben, und hoffe, daß
Ignaz damit einverstanden sei . Ignaz war empört überden
Brief . „ Jetzt zeigt sie sich in ihrer wahren Gestalt, / meinte
er grollend . „ Keine Spur von Gemüt und Weiblichkeit.
Ja , sie hat recht . Wir paffen nicht für einander. Es ist
das Beste, das einzig Richtige, wenn wir auseinandergehen ! "

Aber schon am folgenden Tage war er wieder anderer
Meinung . — Und es kam eine qualvolle Zeit der Auf¬
regungen, peinlichenschriftlichen Erörterungen und schwankenden
Entschlüsse — aufreibend für beide Teile.

Endlich erklärte Ignaz sich bereit, auf die Scheidung
eiuzugehen, und die Sache wurde dem genannten Rechts¬
anwalt übergeben.

Ignaz hatte sich in den Gedanken gefunden. Manch¬
mal tauchte wohl ein Gefühl des Bedauerns , eine Spur der
alten Leidenschaft für Erna in seinem Herzen auf, aber er
betäubte diese Empfindung durch einen Rausch wechselnder

Lustbarkeiten, und allmählich wurden sie immer schwächer.
Für Anfang Dezember war ein Sühnetermin angesetzt . Erna
erschien nicht zu demselben , krankheitshalber, wie es hieß.
Und dann begann der Scheidungsprozeß.

Ignaz war es peinlich, während dieser Zeit daheim zu
bleiben, Freunden und Bekannten zu begegnen. Er reiste
an die Riviera.

Als er aber nun ganz auf sich selbst angewiesen war
an den lachendenMittelmeergestaden, die er erst letztes Früh¬
jahr auf der Heimreisevon Egypten noch mit Erna besucht hatte»
da wollte die künstlich erzeugte Betäubung nicht mehr Vor¬
halten , da kam es über ihn mit namenlosem Weh ; ein Ge¬
fühl des Elends , der Zerrissenheit ergriff ihn, daß er oft
nahe daran war , allen Stolz beiseite zu setzen und hinzueilen
zu ihr . - Aber nein, das durfte nicht sein . Sie hatte
es nicht um ihn verdient. Er wollte sich innerlich freimachen.
Es mußte ihm gelingen ; die ganze Welt stand ihm ja offen
— er wollte sie genießen.

Erna hatte unterdessen die Peinlichkeit der Situation
in ihrem ganzen Umfange, Tropfen für Tropfen , auszukosten.
Leicht war es nicht, die neugierigen Blicke , die mitleidigen
Fragen , die oft recht taktlosen, teils ein wenig schadenfrohen,
teils auch wirklich gutgemeinten Aeußerungen der vielen
Stettiner Bekannten auszuhalten ! Aber sie ertrug alles ge¬
duldig . War doch diese schwere Zeit die Brücke, welche zur
Freiheit , zum Frieden führte ! Täglich mehr empfand sie den
Gedanken an die nahe Lösung ihrer Ehe als eine Wohlthat.
Ja , es war das Rechte — mochten auch noch so viele
Stimmen sich dagegen erheben, ihren Entschluß leichtsinnig,
frevelhaft, verdammenswert nennen. Es war das Rechte,
das Beste für Ignaz und sie . Beide wären sie noch körperlich
und geistig zu Grunde gegangen im Elend dieser Ehe. Wohk
ihnen, daß sie noch zur rechten Zeit den befreienden Ent¬
schluß gefaßt ! Und sie konnte den Schritt wohl verantworten
vor ihrem Gewissen. Das war nicht mehr die Lösung eines
heiligen Bandes — das war die Lösung eines rein äußer¬
lichen , unmoralisch gewordenen Verhältnisses.

Es war eine stille, eintönige Existenz, die sie hier in
Stettin führte, aber sie fühlte sich wohl in dem sicheren
Hafen.

Frau von Grambow lebte sehr zurückgezogen seit dem
Tode ihres Mannes . Die Verhältnisse geboten es. Fritz,
der noch immer an der Stettiner Regierung beschäftigt WM,
Hans , der vor seinem Abiturium stand, und Jenny , die un¬
verheiratet geblieben war , wohnten mit der Mutterzusammen-'
Jenny war jetzt recht verblüht, äußerlich früh gealtert, aber
jung im Gemüt geblieben — sie versprach eine alte Jungfer
von der harmlosen, liebenswürdigen Art zu werden. ThallA
im Haushalt, fleißig mit der Nadel — sie arbeitete Mamas
und ihre eigenen Kleider selbst — auch nach außen hin sich
nützlich machend in Kinderbewahranstalten und Sonntags-
schülen — war das einzige Amüsement, welches sie sich
gönnte, stets irgend eine heimliche Liebe im Herzen zu
tragen , von welcher der betreffende Gegenstand me
eine Ahnung hatte.

Eine , die sich gar nicht über den Entschluß des
Koszekschen Ehepaares beruhigen konnte , war die Wedlitzer
Tante. Sie wollte gewiß Erna die Schuld nicht beimessen
— nein, das wäre ja unverwandtschaftlich gewesen ! — aber
im stillen war es ihr doch unbegreiflich, daß eine Frau mit
einem Manne wie Ignaz unglücklich sein konnte. Mit diesem
Ideal eines jungen Mannes ! Und daß die Schwägerin mit der
Scheidung einverstanden war ! Wenn Ignaz ihr Schwieger¬
sohn geworden wäre, sie hätte die Sache wieder in Ordnung
gebracht, das wußte sie . Ihr eigener künftiger Schwieger¬
sohn stach leider sehr gegen dieses Ideal ab. Corinna war
nämlich seit kurzem verlobt . Ein junger Herr von Polzow,
der in Hinterpommern ein stark verschuldetes kleines Gut
besaß , hatte den Wedlitzer Boden sehr fett und Corinna von
Grambow weniger langweilig, als ihr Ruf war , gefunden,
und nachdem die Ernte eingebracht war , hatte er sich das
„ Ndja " - Wort von der stillen Schönen geholt. Sie paßten
eigentlich sehr gut zusammen; denn Kurt -von Polzow ver¬
stand es, die längsten Pausen , welche Corinna zu der Unter¬
haltung beitrug, geschickt auszufüllen . Er sprach fortwährend
— leider immer über dieselben Gegenstände : Pferde , Hunde
und altersgraue Kalauer , das war sein Repertoire . Aber
Corinna staunte ihn doch mit offenem Munde an ob seiner
glänzenden Unterhaltungsgabe . Und ihre Mama ? Nun,
die hatte es allmählich aufgcgeben, Corinna zu einer komm«
ä'espriö heranzubilden, und war zufrieden, daß sie eine
„ Partie" für das gute Kind gefunden hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Kampsgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitolieder, welche sich am Festessen

beim Bundeskriegerfeste am 5 . Juni d . I . beteiligen wollen,
werden hierdurch ersucht , ihre Namen sehr gefl . in die im
Vereinslo ^

al (Markthalle) ausliegende Listebis einschließ¬
lich den 11 . Mai d. I . einzutragen.

äks 25 , bo obkein x>arkünüri,
ist ciis besitz u .niilässts Stziks kür Lern
tüKliebtzn loiletts - GsbrLuek , sslbsi

1 kleivsirKuiäernLiitrLAlLob .Asusssi 'St
S im Verdrsuok , üLksr bMlg.

VsrLLU ^ sttzUeväurob ? lLk ^ tẑ 6« Lt1iQb^ oiüei^ k>eäAM^ oipriEb7.



AilMrdingung.
Zwischenahn. Die HerrenGutsbesitzer

Bothe -Eyhausen und I . F . Eylers-
Brockhoff wollen das

Aufräumen
der Brandstätte»

sowie das Reinigen der brauchbaren Steine am
Mittwoch,

den 11 d. Mts .,
nach », . S Uhr,

an Ort und Stelle mmdestfordernd ver¬
geben . Für tüchtige Arbeiter bietet sich
hier lohnender Verdienst.

Annehmelustige ladet ein
. _ Aeldhus , Auktionator.

Oeffentlicher

Immobil -Verkauf.
Zwischenahn. Der LandwirtChristian

Martin Hedeman» zuElmendorf (Kluft)
beabsichtigt seine zu Elmendorf belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus . Scheune , Stallund
LI da 60 ar 73 <M Weide-, Wiesen- und
Ackerländereien, mit Antritt nach der dies¬
jährigen Ernte bezw . 1 . Mai 1899 öffentlich
meistbietend durch den Auktionator Hag en¬
do r ff in Rastede verkaufen zu lassen und steht
Derkaufstermin auf
Sonnabend, den 14. Mai d . Ls.,

nachm . 4 Uhr,
in D . zur Loye's Gasthausein Elmen¬
dorf an.

Die Stelle liegt in der Nähe von Drei¬
bergen, etwa 5 Minuten von der Zwischen-
ahner - Elmendorfer Chaussee entfernt und un¬
mittelbar an der projektierten ChausseeEimen - §
dorf - Wesierstede.

Die Ländereien sind bester Bonität, sämt¬
lich kultiviert und in einem Komplex belegen,
dieselben sind sehr mergelhaltig.

In Anbetracht der vorzüglichen Beschaffen¬
heit und der günstigen Lage der Stelle ist
der Ankauf derselben mit Recht zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete bereitwilligst und kostenfrei.

B . D . Oltmanus»

Hofkunstfiirberei , Waschanstalt , chemische Wäsche.
Äsiurheilmethodö,

Bahnhofstrmtze 4.
Nachweislich gute Heilerfolge bei alle » Krankheiten, als:

Gicht , Rheumatismus, Frauen -, Nervenleiden , Geschlechts¬
krankheiten rc.

L . GvLineMnK,
praktischer Vertreter dev Natnrheilmethode.

Zu außerordentlich billigen Preisen
empfehle

in den neuesten Facons u . Dekors:
Waschgarnituren, 4- u. öteilig,
Kaffeeservice mit 6 u. 12 Tassen,
Blumentöpfe,
Kuchenteller u . Schüsseln,
Kaffee- u . Bouillontassen,
Tomienbüchseu,

in weiß:
Teller , gerft. , tf. u . fl.,
Kaffee- u. Bouillontassen,
Satzkumpen, 6 Stück, mit Porzellan¬

glasur, ^ 1 .35,
Blumentöpfe mit gezackt . Rd .,
Kartoffel- u . Gemüseschüsseln,

Tasclsernlcc für 6,12 >>. 18 Personen . Hängelampen n . Krone».
_ _ Ott « ML« vSs« »Arss>.

OÄrK » « r8 «t « rt Ls»
V̂eltbsrübmto internet . Heilanstalt , kür I -ungenrkinlrs von

WS " . ZLGV ' R' ISLANM WS " « LLSMGS *
-

LeZrünäer der beut massAebsudsu Lolianclluo» der I^un^ensobvi ndsuobt. ^.orrtliobor
virolrtor strof6880p Vv. Mkll. Kult. Kostsii.

_ krospolits lrostsukrei dnrolr di« VemvsltllUA.

Wetall - Mtz - Greme

Oldenburg. Zum 1 . November d. Js.
zu vermieten auf mehrere Jahre eineLand¬
stelle in unmittelbarer Nähe der Stadt , be¬
stehend aus einem geräumigen Wohnhause,
Nebengebäude und 35 Scheffelsaat Garten-
und Weidekändereien.

F . Leugner, Aukt.
Mit dem Rest meines Lagers

soll und mich geräumt werden;
gebe daher zu jedem annehm¬
baren Preise ab.

Besonders billig : Gewicht-
Regulateure mit Schlagwerk»
früher Mk 43 «nd SO , jetzt , so
lange der Vorrat reicht, 38 und
30 Mk . Garantie für jede
Uhr 3 Jahre.

Juwelier n. Uhrmacher.

8tSZLLM » I-
OilZLndurg i . 6r . ,

!<un 8l-Viing 6 i' k^sbrilc,
lisfsri biiligst

^ UlrnmaS - Knoekknmkk!
unr! §upsnpko8pkat.

Billige FMchl!
Ca . « OikO Meter leichte Stahl-

schienet !, mit oder ohne Holzschwelle»,
auf Wunsch anch mit Stahlfchwellen,
komplett, sofort zu verkaufen. Das
Material ist tadellos erhalten, lagert
im Ammerland «nd kann vor Kauf
besichtigt werden.

Gefl. umgehende Anfragen erbittet
Feldbahnfabrik Arthur Koppel,

Hamburg. Bergedorferstr . 1.
Beckyanseu Habe einen neuenFeder

wagen zu verkaufen . F . Käst.
Die Beleidigung, die ich gegenG . Borch erS

ausgesprochen habe, nehme ich hiermit zurück.
W . Müller , Büraerfelde.

Marke „Stern"
d

Loklltr - blsoüe.
ist - as neueste und vollkommenste Putzmittel für alle Metalle.

Diese Putz Creme ist absolutunschädlich, da sie garantiert
frei von jedem Sänrszusatz ist, n. kann daher auch zum Putzen
der feinsten Metallwaren benntzt werden. Zn haben in fast
allen Kolonialwarsngeschäften.

Alleiniger Fabrikant:
OldeiiburgerChemische Fabrik ü . Vi . Ourstiioff.

Moorhaufen (Gem . Ältenhuntorf).
kaufen gesucht ein Saugfüllen.

Ww . Schwariiug.
siark . elegant. Billig abz.

Ulst . 4 KO , Haareneschstraße 12.
Schwarze , braune u.

grüne Promenaden-
Schuhe für Damen,

Herren und Kruder empfiehlt in großer
Auswahl zu sehr niedriger » Preisen , von
4 ^ an . in fester Qualität

G . Lüers,
Empfehle zur bevorstehenden Einrichtung

von Hanshalten , sowie als Hochzeits-
gescheukein großer , schöner Auswahl:

llsifsssöivios,
lafoisveviev,

Waseiigarnilursn,
ILüoiienarMöl,

Oise- , l-ikör- und
liVsinglüscn, 6Iss-

svlislsn »ödst
IvIIsr, öou/Isn,
kufsälrs , Obst¬

service,
lluokentellsr,

klumeniöpfo sie.
G. Aimr,

Langestr. 75.

von
kanis8ie- unck

Luxus-
tz,ezenständeu.

Kampe» .

N
«
R
R
U
N

In neuesten Ausführungen M
empfehle ich, als für rationelle M

Kultur HD
nnentbehrlich,

Laakes schmiedeeiserne
Wieseu-Eggen,

Laakes Patent-
Aeker- Eggen,

Rud . Zacks Rad - und
Fnß -PMge,

Ztahl -Zchwiaa -Psiiitze.
Jedes Stück unter Garantie.

M. L . Rtyersbach,
Mit » . Damm 2.

M

Schwarze, braune und
grüne Damen -Knopf- und
Schnürstiefel, von 7,50
an, empfiehlt in großer Auswahl

Kauf- resp. Mietgesuch.
Ein nicht zu kleinesHaus » Antrittszeit

zweite Hälfte im September . Offerten mit
Preisangabe u. ki . 55 an die Exp, d . Bl.

G . Lüers,

Besatz Stoffe in
Seide , Sammet , Moirs.
8pitrsn , Lntrs- Vvux

abgepatzteGarnituren,
Passementerie, Perlen,;

Federn
und Stickereien.

Erfolg überraschend!
Ratten imd m einer Nacht
Mänse

sind in
durch Rattentod
radikal sicher getötet.
Alle anderen Mittel sind durch
mein neues Präparat
weit übertroffen.

Schachtel 50 und 1 ^ bei iV. llslp,
lisobfolgsr, Hirsch - Apotheke , Oldenburg,
Staustraße.

sowie alle
Nagetiere

! bostou 50 ^Itr. — 1 Ntn . breites -
bestes vermnbtss Orabt^ekleobt riur ^ u- !
kertiZunA v . Ksrtsnrüunsn, iiübneiLvfen,

! Wüclgstter kracbifrci jsclsr deutsvdeu
Lubustatiou . Man veilaoAe kreisliste 37
über ullö 8ortsn Oküsekis , 8tavbsl - und
8psllördrsbt nebst OebrauobsauIsituuA

und üwpksblunAen gratis von
L » 8t « L» , vrafitwarönfklbpik,

LnLrrorl « KV.

Herren - Stiefeletten
u. Schnürstiefel empfiehlt
in allen Preislagen , von
6,50 ^ an , niedrige
Herren- Schnür- u. Zng-

schtthevon 4,50 an,
Laugestratze

_ Nr . 31.
Zn verkaufen ein fast neues Touren¬

rad. ^ 100, —. Lambertistr. 25.

Empfehle :! unsere selbstgckelterten

garantiert rem v. 80 Pf . LNPr . Liter , in Gebinde»
von 17 Liter an und erklären uns bereit , falls di«
Ware nicht zur größt .Zufriedenheit aussallen sollte,
dieselbe auf unsere Kosten zurüikzunehmen . Probt»

_ gratis u . frank o, kekr .Notd,1>drnei1orRr. IS».
Die besten verkäufl. Grundstücke und in

bei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Baubureau.

lod Mcmlcsn.

Knaben-Anzüge
mit kurzen und langen Hosen, einfach und

dauerhaft gearbeitet.
Preise billigst. Flickstücke gratis-

I . H . Helmich, Achternstr. 36.

streuA rsslls , moderus
llerrsnsiotfs ivordso di-
roüt au l?rivato vorsaudt,
Î ustsr kostsnkrci. Dau-
souds ^ .uerbouuuuAou
der boobstsu Xroiss.
Oarautio : 2urüolruabmö,

also olius Risillo.
/^dolf üsivi '

, ^loei-s 43.

'
Verantwortlichfür Dolitik und Feuilleton: vr Eduard Höber , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck undVrlägvon B. Scharf in Oldenburg.
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